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VORWORT. 


Georg Muffat (gest. zu Passau den 23. Februar 1704') ist für die Geschichte der musikalischen 
Kunst nach zwei Seiten hin von Bedeutung. In ihm feiert die süddeutsche, dem katholischen Ritus dienst- 
bare Orgelkunst eine hohe Blüthe, bevor sıe die Hegemonie endgiltig ihrer mitteldeutschen Schwester eıin- 
räumt; ihm verdankt aber auch die weltliche Instrumentalmusik eine wesentliche Förderung auf ihrem 
Entwicklungsgange, zumal in deutschen Landen. Muffat steht hier zunächst unter dem Einfluss der Franzosen 


und in zweiter Linie erst, der Italiener.”) 


Lully hatte damals in seinem Adoptivvaterlande eine musikalische Reform durchgeführt, die darauf 
ausging, unter Vermeidung des übermässigen coloristischen Aufputzes, das Schwergewicht ın eine einfach 
melodische Gestaltung zu verlegen, eine lebhaftere Bewegung aber womöglich motivisch zu begründen. 
Und darin hatte er mit der nationalen französischen Eigenart gerechnet. Verlangt nämlich eine solche 
Compositionsart vom Ausführenden vor Allem richtige Betonung des Satzes, genaue Abstufung des Zeit- 
masses und beim Streichinstrument eine zielbewusste Bogenführung, so kam ihm dabei die rhythmische 
Präcision der Franzosen und ihr gewählter Geschmack ebenso zu statten, als ihr Mangel an virtuoser 
Technik für seine Musik nicht so leicht fühlbar werden konnte. Der Erfolg war für ıhn. Unter die be- 
geisterten Anhänger seiner Richtung müssen wir auch den jungen Muffat zählen. Sechs Lehrjahre hatte 
er in Frankreich zugebracht und als er von den nun folgenden Wanderjahren ‘schliesslich ın Salzburg 
Musse und Sammlung zum Schaffen fand, trieb es ıhn, auf dem Gebiete der Streichmusik seinem Vorbild 


nachzueifern. 


Wirklich ist der grösste Theil der von ıhm später zu Passau veröffentlichten Werke schon ın 
Salzburg geschaffen worden. Durch die Fürsprache seines Gönners, des Domprobstes Maximilian Ernst 
Grafen von Scherffenberg, wurde ihm auch noch Urlaub und Unterstützung zu einer Studienreise nach 
Itallen gewährt. Dort stand ıhm der Vater des Violinspiels Ircangelo Corelli mit Rath und That zur 
Seite. Doch konnte wohl auf den reiferen Muffat der italienische Einfluss keine entscheidende Bedeutung 
mehr gewinnen. 


War nun seine Neigung zur Streichmusik schon in Salzburg vorherrschend, so ist es begreiflich, 
dass sıe ihn in Passau, wo er selbst an die Spitze der Capelle trat, hinfort ganz beherrschte. Dort mag 
er die Stücke wieder vorgenommen, nach seinen Erfahrungen ausgefeilt und dann der Oeffentlichkeit an- 


vertraut haben, nach dem Grundsatze nonum prematur in annum. 


!) Ueber sein Leben s. P. Utto Kornmüller, »Biographisches über G. M.« Monatshefte für Musikgeschichte, 1871, S. 127 fl. — L. Stollbrock, 
»Die Koniponisten Georg und Gottlieb M.« Rostock 1888. — Derselbe, »G. M. und sein Florilegium I.« Monatsh. f. M. 1890, S. 87 fl. —E. v. 
Werra, »G. M. (1635 (?) — 1704) und Gottlieb M. (1690—1770).«e Kirchenmusikal. Jahrbuch f. d. Jahr 1893. 


?) Dagegen sprechen die zuerst veröffentlichten Kammersonaten nicht, denn sie fallen gerade in die Zeit seines römischen Aufent- 
haltes; sie wurden rasch geschrieben und veröffentlicht, um das Jubiläum des Erzbischofs Gandolph zu verherrlichen. Muffat scheint diesen Gelegenheits- 
compositionen keinen grossen Werth beigemessen zu haben; zum mindesten erwähnt er sie in dem Verzeichniss seiner Werke am Schlusse des 
Florilegium II und der Concerte nicht mehr. 


VI 


Diesem Grundsatze dürfte es vielleicht auch — wenn anders nicht der mangelnden Gelegenheit 
und unzureichenden Mitteln — zuzuschreiben sein, dass von den seit 1695, also in den letzten neun Jahren 
seines Lebens, etwa geschaffenen Werken nichts erhalten zu sein scheint. Und doch hatte er weitere 
Arbeiten geplant. Dem Appfaratus musico-organisticus gibt er den Zusatz Ziber Primus; er denkt an einen 
»dritten, vierten, fünften etc. Blumenbund«, endlich wollte er auch den Concerten eine Fortsetzung folgen 
lassen. Manches mag davon bei seinem Tode schon der Veröffentlichung geharrt haben; ein handschrift- 


liches Material liegt aber bisher nicht vor. 


Die beiden Zorilegien nun haben den Zullismus am reinsten ausgeprägt. Der Verfasser sagt 
dies selbst und gibt auch seiner Befürchtung Ausdruck, dass ihm die Vorliebe für französische Art als 
unpatriotisch ausgelegt werde. Andererseits sucht er dem absichtlichen Missverstand oder wirklich man- 
gelnden Verständniss der ausführenden Musiker zu begegnen und gibt (im Z7. ZZ.) eine Anleitung zur styl- 
gerechten Wiedergabe dieser Compositionen.') Er erzählt uns aber auch die äussere Veranlassung, der ıins- 
besondere die Zlorzilegien ihre Entstehung verdanken. Muffat war schon in Salzburg und nachmals in Passau, 
dort als adjutante di camera, hier als Edelknabenhofmeister mitten in das Hofleben hineingestellt worden 
und es ergab sich ihm naturgemäss die Aufgabe, den musikalischen Bedarf für die fürstlichen Ergötzlich- 
keiten zu liefern, also zunächst für das adelige Liebhabertheater und dessen Ballete, dann aber auch »für 
Kammer-, Tafel- und Nachtmusik«.’) So entstand das vorliegende Werk für Streichinstrumente und zwar 
die Stücke des ersten Theils noch während seines Aufenthaltes zu Salzburg,’) also vor 1690, jene des 
zweiten Theils fast durchwegs zu Passau.‘) In dieser Stadt war es ihm erst vergönnt, beide Theile mit 


einer Zwischenzeit von drei Jahren im Druck herauszubringen. 


Der damals regierende Bischof war Johann Philipp aus dem alten, österreichischen Adelsge- 
schlechte der Lamberg, die als Freiherren, Grafen und Fürsten in der geistlichen und diplomatischen 
Geschichte Deutschlands, wie nicht minder in der Landesgeschichte der beiden Erzherzogthümer Oesterreich 
eine hervorragende Rolle gespielt haben.”) Ihm, seinem Dienstherrn, widmet Muffat das erste Zlordlegrum, 
eine Aufmerksamkeit, ja fast eine Anstandspflicht gegenüber dem Fürsten, dem er eine Verbesserung seiner 
allgemeinen Lage verdankt. Seine besonderen Schutzherren scheinen jedoch, wie in Salzburg der oben 
erwähnte Graf Scherffenberg, so hier die Brüder Grafen Traugott und Liebgott Kuefstein zu sein; ıhnen 
eignet er die zweite Sammlung zu mit dem Ausdruck der Dankbarkeit für das warme und werkthätige 


Interesse, das sie seiner Kunst entgegenbrachten. Auch die Kuefstein entstammen einem alten, österreichischen 


') Auch in der Vorrede zum FI. I. findet sich einiges darauf bezügliche. 

2) Flor. II. Vorrede. — Genau drei Jahrhunderte früher sang am Hofe des Erzbischofs Pilgrim von Pucheim der Mönch Hermann 
seine geistlichen und Minnelieder. 

®) Flor. I. Widmung und Nachwort. 

4) Für die Zeit, in welcher die einzelnen Parthien des Fl. II. componirt worden sind, s. das Register am Schluss. Die Anordnung ist 
keine chronologische. Ja, auch innerhalb der Parthien ist wenigstens von einem Stück eine abweichende Jahreszahl bezeugt, nämlich 1683 für die 
Gigue der 6. Parthie, die also 5 Jahre vor den übrigen Stücken entstand. 

5) Hier ein Auszug aus der Stammtafel der mittleren (Ortenegger) Linie. 


Sigismund Freiherr von Lamberg 


Landeshauptmann von Oesterreich 1590. 


——— EEE” Zereer 
Raymund Georg Sıgismund 


zweier Kaiser Ober-Hofmeister, + 1632. 


aus zweiter Fhe aus dritter F.he 
Constantin Johann Sigismund Joh. Maximilian Graf v. L. 
Domherr zu Salzburg. 1643 nach Osnabrück und Münster entsendet, 


unterzeichnet den Friedenstraktat am 24. Octob. 1648. 
+ 1682, 75 Jahre alt. 


Ten Sen aan no oe en nn nun _— 
Joh. Raymund Franz Joseph Joh. Philipp 
"cihbi ; 7 TE FED TEE m Rare “  1651—ı712. Bischof 1699, 
Me Charl. Antonia Jos. Dominik Franz Aloys Ben 
geb. 10669. verm. mit Liebgott geb. 1680, Bischof zu geb. 1607, Domherr 
Grafen Kuefstein. Seckau u. Passau zu Passau. 


Nach: Jos. Mayer (Abt). »Vollkommener Adel des fürstl. und gräfl. Hauses Lamberg«. Wien, 1709. — J. G. A. Freiherr von Hoheneck. 
»Die löblichen Herren Herren Stände des Ertz-Hertzogthumb Österreich ob der Ennss«. Passau 1727. I. 562 fl. — Hübner. Geneal. Tabellen 
III. 704— 706. 
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Geschlechte, das sich ins 13. Jahrhundert zurück verfolgen lässt.) Graf Liebgott war mit der Nichte 
des Bischofs, Charlotte Antonia Gräfin von Lamberg vermält, deren Bruder 1723, eilf Jahre nach dem 
Tode seines Oheims, denselben bischöflichen Stuhl einnahm. Dieses Familienband mag für unsern Componisten 
die Werthschätzung, die die musikalischen Grafen Kuefstein ihm entgegenbrachten, auch seinem bischöf- 
lichen Herrn nahegelegt haben. Wir erfahren aus der Widmungschrift, dass seine Gönner, selbst ausübende 
Musikliebhaber,?) die Druckkosten des Werks bestritten und ihn auch sonst in Schutz nahmen, wenn zu 
Hofe Ränke gegen ihn gesponnen wurden. Ja noch mehr, Graf Liebgott erwies ihm die Ehre, Taufpathe 
seines Sohnes zu werden, der nach einer zum Theil noch heute bestehenden Sitte seinen Namen erhielt.”) 
So gebührt ihnen durch dieses Verhältniss zu Vater und Sohn ein ehrendes Blatt in der Musikgeschichte. 

Das solchermassen eingeführte Werk enthält in seinen beiden Theilen ıı2 Stücke, meist Tänze 
von gedrungener Kürze, die nach Tonarten zu Parthien (Zascwuli, Partite, Parties) zusammengelegt sind, 
innerhalb derselben höchstens im Tongeschlechte wechselnd (Fl. ZZ, £. 6). Die Vorzeichnung lehnt sich 
noch formell an die Kirchentonarten an, wie dies zuweilen selbst noch bei J. S. Bach zu beobachten ist. 
‘Die einzelnen Parthien haben je eine Aufschrift, der der Verfasser selbst jedoch — in der ersten Sammlung 
wenigstens — keine besondere Bedeutung beimisst.) Im zweiten /lorilegium, dessen Stücke ja zunächst 
bestimmt waren, mimische und Tanzvorträge auf der Liebhaberbühne zu veranschaulichen, ist der 
Charakteristik ein weiterer Spielraum eingeräumt und Muffat glaubt, in der Vorrede eigens darauf hin- 
weisen zu müssen, dass einzelne Stellen von einer mehr »trockenen und rauhen« Schreibart dem Ballet- 
gedanken zuliebe Platz finden mussten; zugleich deutet er an, dass er sich in solchen Fällen bestrebt 
habe, durch technische Hilfsmittel ästhetisch ausgleichend zu wirken. 

Der Satz ist fast durchgehends real fünfstimmig, doch nach dem Titel auch auf Vierstimmigkeit 
zu beschränken. Auch die Ausführung des Dasso continuo war nicht unbedingt vorgeschrieben („s2 /ubdet“). 
Als wegzulassende Stimme ist die Quinta Parte (Tenorviola) nicht nur nach dieser ihrer Bezeichnung, 
sondern auch nach der Analyse der Stimmenvertheilung anzusehen. 
| Die ı., 2., 3., 5. und 6. Parthie der ersten, und die ı. bıs 5., sowie 7. und 8. Parthie des 
zweiten Theiles haben als Einleitungssatz eine Ouverture in der herkömmlichen Form. Die 4. Parthie der 
ersten Sammlung dagegen beginnt mit einer Symphonie, die 6. der zweiten Sammlung mit einer Caprıce, 
die sich dem Namen entsprechend, in den verschiedensten Bewegungsarten ergeht. Die 7. Parthie des 
ersten Theiles endlich entbehrt des Einleitungssatzes, doch steht an erster Stelle eine Arie von besonderer 
Schönheit, deren langsames Zeitmass ıhr gleichsam den Charakter eines Eröffnungssatzes gibt. 


!) Hier der Stammbaum der jüngeren, oberösterreichischen Linie, mit Ausschluss der weiblichen Descendenz. 
Joh. Ludwig, Freih. (seit 1634 Graf) von Kuefstein 


Kaiser Ferdinands II. Gesandter nach der ottoman. Pforte 1629— 1630, + 1657. 


De ne I m ee ee oe Te TTS rt”) er 7 Ri nn u U. il DU U U U U U U. u [2 SÜD] u 0 Bol U = ul [1 2 SD 0 [7 Su: SU % 
Gotthelf Lobegott Ehregott Gotttrau Hilfgott Gottwill Dienegott Preisegott 
Priester S. ]J. + 1701. 


+ 1713. 
Salzburger geh. Rath und 
Kriegsraths-Director. 


Liebegott Dienegott Gottfried (Joh.) Traugott Ehregott Lobegott 
Graf von K. 4 als Soldat in Ungarn. + 1705 als kais. Commissär Domherr zu Passau, 
in Braunau. später in Wien. 


fürstl. Passauischer Hof- 
marschall 
4 7. Juli 1710 zu Passau, 
zu Linz begraben. 
Gem. Charl. Antonie, 
Grf. v. Lamberg. 


Ueber den Ursprung der sämmtlich mit »Gott« zusammengesetzten Taufnamen wird berichtet, dass die erste Gemalin Hans Ludwigs 
diesem eine grosse Anzahl Kinder, jedoch alle todt, geboren hat, wesshalb er (zufolge eines Gelübdes?) allen Söhnen aus zweiter Ehe Namen »mit 
dem Wörtlein Gott« in der Taufe beilegte. Nach Hoheneck a. a. O. I 535 ff. Hübner a. a. O. III. Tab. 864. 

?) Aus der älteren, Greillenstein’schen Linie war Joh. Ferdinand III. (1752— 1818) »oberster Hof-Music- und Spiel-Graf« (Chr. Fr. Jacobi, 
»Europ. geneal. Handbuch«, Leipzig 1800. Bd. II... Aber auch ein Graf Lamberg (Joh. Ferd.) wird erwähnt (Anfang des ı8. Jahrh.), der kaiserl. 
Kämmerer und »Director der Kayserl. Music« war (Hoheneck, Suppl. S. 55). 

®) Meine darauf gegründete Vermuthung fand durch die Eintragung in die Taufmatrikel, deren Wortlaut mir von dem Dompfarramt 
zu St.Stefan in Passau freundlichst mitgetheilt wurde, ihre Bestätigung. Es steht unterm April 1690: 25. huius Baptizatus est: Lichgott, f. I. pat: 
Dni Georgüi Mufat, cuius uxor Anna Elisabetha vocatur. Patrinus Liebgott, Graf von Khuefstein, Hofmarschall, ceujus rices eyit Joan. Melchior 
Fauthler (?) dess Hofmeister. 

t) Flor. I. Vorrede. 
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Nun noch ein Wort über die Wiederbelebung dieser Stücke. Sie verdienen sie im vollen Masse. 
Der ebenbezeichneten Arie stellen sich eine Reihe anderer Stücke aus den verschiedenen Parthien ebenbürtig 
an die Seite; ja sie erinnern in ihrer klaren, eines innerlich-deutschen Zuges nicht entbehrenden Sprache an 
ähnliche Werke der späteren Meister Händel und Gluck. Eine Schwierigkeit bietet nur die dem heutigen 
Orchester fremde, obligate Theilung der Bratschenstimme; hier müsste durch eine stärkere Besetzung der 
Bratschen abgeholfen werden. Dagegen wäre m. E. die Heranziehung der Violoncelle für die Ouinta Parte 
dem Gesammteindruck nicht förderlich, wozu ich blos auf den Klangcharakter des Violoncells und die verhält- 
nissmässig bescheidenere Führung der dritten Mittelstimme glaube hinweisen zu müssen. Ueber das Zeit- 
mass gibt der Autor selbst in der Vorrede zur ersten Sammlung die nöthigen Winke; auch führt er dort 
an, dass das Zeichen $, innerhalb eines Theiles zur Abkürzung bei Wiederholungen dient; er billigt aber 
auch die vorher einzuschaltende Wiederholung des ganzen Theiles. 


Dem Zlordlegium primum, das hier zunächst in einer Neuausgabe geboten wird, soll sich im 


folgenden Jahrgang das Florvlegium secundum anschliessen. 


WIEN, ım October 1893. 


Dr. Heinrich Rietsch. 
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CELSISSIME AC REVERENDISSIME PRINCEPS, 
DOMINE DOMINE CLEMENTISSIME. 


emini sane magis, quam Celsitudin! Vestrae Reverendissimae modulationum mearum Hyporche- 


| U maticarum Florilegium debeo, Cujus benignissimo influxu non florere modo, sed vigere etiam, 
suaviterque assurgere coeperunt. Habet enim hoc commune cum floribus Musica, quod umbram, & frigus 
metuat; lucis verö, calorisque beneficio foveatur, & crescat. Hinc est quod licet alıbi insiti, plantatique hi 
flores, sive nocivä aemularum frondıum umbrä reclusi, sive adversam livoris tempestatem experti, vix non in 
bulbo oppressi nunquam altiis emicare potuerint: donec glareä & sterilibus glebis eluctatos Passaviensibus 
Viretis, Celsitudinis Vestrae Reverendissimae favor inseruit. Hac transplantationis felicitate, is illico cumulatum 
bonis me sensi, quae Poli, solique indulgentia praestare floribus potest. Accepi scilicet & Te lucem Ce/sis- 
sime ac Reverendissime Princcßs, dum Capellae Magistri munere me ornare, & quod ultra Musicam etiam 
aliıquid me posse crederes, Ephoeborum Praefecturam mihi demandare dignatus es. Addidisti luci vitalem 
succum novellis praecipu& plantis maxime& necessarıum; dum generoso liberalitatis influxu arti necessaria 
subsidia, laborum adjumenta & studiorum solatia suppeditasti. Floribus denique calorıs, & humoris gratiä 
anımatis eam se vegetandi virtutem .indidisti, ut propagatione multiplici in fascıculos crescerent, & Flori- 
legium fierent. 

Quemadmodum autem, plantarum florumque varietas, prima hortorum illecebra est; & magnorum 
heroum excellentia, & multarum quidem sed in unum felicitatis publicae decus coalescentium diversitate 
virtutum elucescit: Ita Tibi multiformis sapientiae, & Virtutis Principi, non simplex quoddam uniusque 
methodi obsequium, sed eruditum diversarum gentium magisterio cultum convenire censui. Neque est quod 
a Judicio Tuo longä aularum, ac negotiorum experientiä consummatissımo, temerarıam malignorum quo- 
rundam, aut imbecillium ingeniorum censuram metuam, quä scilicet, quod ın Gallus fuerim, ac Tyrocinia 
Musices sub praeclarissimis ibi magistris posuerim, me ideöd ın Gallos aequö propensiorem, & propitüis 
Germanorum auribus hocce belli Gallici tempore indignum mal& conjiciant. Aliae enim mihi profectd 


curae sunt, quam 
Xre Ciere Viros, Martemque accendere cantı. 
-  Procul a me arma, & armorum rationes. Me notae, me chordae, me sonı occupant; me suavis 


symphoniae labor exercet; dumque modulationes Gallicas cum Germanicis, aut Italicis Jungo, non bellum 


cieo, sed exoptatae forsan nationum harmoniae, forsan charae Paci praeludo. 


Hanc sı amas, Ce/sissime ac Reverendissine Princeps ; prodromam pacis, vel asseclam non despicies 
Musicam Pacis filius, in publicä Monasteriensis pacis laetitiä Zxeellentissimi & JUustrissimi tul Domim 
Parentis legatione, & fideli Ministerio aucta, sub tot magnorum siderum concordi aspectu in orbem editus. 
Quod sı stellae modulatione quadam: (Concenfum enim coeli dormire quis facict?) suos orbes absolvunt, ä 
concinnissimo illo astrorum situ, non alıum cum vitalı aura spiritum, quam pacis & concordiae haurire 
potuisti. Quo animatus & alitus saepe aliäs discordia, longeque inter se dissita admirabili dexteritate eti- 
amnum conjungis. Decorem Ecclesiae, & nitorem Aulae; liberalitatem, & parsimoniam; laborem, & hilari- 
tatem; amorem tuorum, & timorem, in consulendo prudentiam, in exequendo velocitatem, Pietatem Anti- 
stitis, & Magnificentiam Principis. Ut sperare possimus in tanto Virtutum tuarum concentu non dissen- 
suros A Diaecesis & Ecclesiae tuae Votis superos.‘ Qui semper propitii non tantum Musis meis gratos 
Celsttudini Vestrae Reverendissimac tonos inspirent; sed vitalem etiam mentis & corporis harmonıam- ın 


annos plurimos gloriosi regiminis inter applausus famae, & praeconia historiae constantissime servent. 


Ita Voveo 


Celsitudinis Vestrae Reverendissimae 


Humillimus, devotissimus & obsequiosissimus Servus 


Georgius Muffat. 


Authoris ad Philomusum Benevolum Praefatio. 


Has ab aliquot Principibus libenter. audiıtas, & ab Illustrioribus viris multoties laudatas, ut publicam ın 


lucem darem, non parlım potuerunt ÄAmicorum preces, egregiorumque Germaniae, & Italiae Musicorum 
approbatio. Quorum petitioni, vel ex eo libentiüs nunc tandem acquiescere volui, quod hunc stylum nostros 
apud Germanos paulatim jam assurgere, & florere adverterim; quem sub famosissimo Joanne Baptısta 
de Lully maxime tunc vigentem, praeter alıa Musices studia Parisus olim per sexennium sedulö investi- 
gaveram; & cujus Idaeam eximioribus Musicis non ingratam, ex Galliä redux primum ın Alsatiam: illinc 
vero priori bello pulsus, forsan prımus in Austriam, & Bohemiam; postmodüm denique Salisburgum, & 
Passavium attuleram. Fuerunt autem praedicti X 2. Zullii, aut aliae ejusmodi compositiones choraicae, 
his ın partibus ınitio quandoque antehac ex hoc ınfelices, quod ob naturalem, fluidam, ac cantabilem suam 
modulationem, a superfluis artificus, cursitationibus immoderatis, saltibusque crebrioribus & absonis prorsüs 
alienam multis nostrorum fidicınum, de Insolitorum conceptuum, artificiorumque multitudine, magis quam 
de melodiae suavitate tunc sollicitis, primo intuitu non adeö placerent. Unde si contingebat, Eas ä moris 
Gallici omninöd ignaris, aut & talıbus, qui alienae virtutis odio, aut aliund& huic infensı erant, nonnunquam 
esse producendas; verä temporis sui normä, solitis gratiarum ornamentis spoliatae exiguum sortitae 
sınt effectum. 

Verum a quo, ab extraneis quibusdam fidicinibus alıquantö exactiüs ın primis ın Austria; brevı 
post etiam ab eximis Serenissimi Electoris Bavarıcı Musicis, summä cum perfectione in Bavarıä exhibitas, 
meliüs degustarent: mitiüs de his sentire ac ut Principum, Magnatumque approbantium genio se accom- 
modarent; earum methodo paulatim assuescere gratiamque indagare plurimi coeperunt; Illud procul dubio 
circa hoc genus harmonıiae & sapientissimo quodam Principe Judiciosissime olım mihı dietum verissimum 
modo experti: wmajoris nımırum, difficrliorisque artıs esse, quod prints didicerant, quam quod ad aures demul- 
cendas addiscere potuerant. Quare labescente sensim inconsiderato illo styli hujus contemptu, & odio; ali- 
quantö tutiorem his meis, licet exiguis choreumatibus in publicum me nunc prodire posse, meritö sum 
arbitratus: quae dexteritate, & Benevolentiä Musicorum, eo plüs indigebunt, quo per se sımpliciora appa- 
rebunt. Porrö titulorum singulis operis hujus Fasciculis praemissorum rationes huc afferre; parum vıdetur 
necessarium; cum tantüm ad eos nunc ab invicem, & alıas ab alıis distinguendos, vel a causıs, vel ab 
effectibus, vel a rerum praeteritarum eventu, aut anımi dispositione sic appellare placuerit. 

Restat ıgitur tantüm, ut certis stili hujus repetitionem usibus nondum assuetos Musicos provide 
moneam, & rogem, ut ex notis tractu ferm& sımiliı 1 | | inclusis, primä vice ıllas usurpent, 
quae usque ad repetitionis siıgnum ‚$, : : occurrunt: secundä vice verö priores has, a quo sub praedicto 


tractu comprehendi incıpiunt, prorsüs omittendo; harum loco ın eas sine morä incıdat quae dictum repe- 


titionis :|: signum immediat& subsequuntur. Hoc signum $,, circa initium, aut paulö post repetitionis 
: |: signum positum, notam, ä quä tantım repetendum est indicat, caeteris prioribus omnibus omissis. 
Quod etiam modo usitatiore observabitur, quando in medio ferme secundae partis, aut non aded & fine 
remotum occurret: Quamvis more quorundam non ingratum fore arbitrarer, si hoc in casu, priüs tota 
secunda pars semel adhuc integre, postea verö modö ultima illa particula a dicto signo ‚$, tertiä iterum 
vice resumatur. De quo tamen ante productionem inter Musicos priüs conveniendum. Praeterea tempus 
sub his signis 2 Iy ‚ cum in duas partes praecipuas tantüm dividatur; ısto alio (& , quöd quadhripartiri 
solemus communiter dupplö citiüs incedat, necesse est. His suppositis tamen sub hoc signo 2, in Praelu- 
dis, symphonis, & illis melothesibus, quas owverture vocant, tempus satıs tarde, in Dale‘ verö paulö inci- 
tatııs, & semper attamen ferme& moderatiüs, quam sub hoc signo ce dirıgendum est; quod ultimum 
nihilominüs in Gavo/fe non aded, ut in Bouree accelerandum. Porro quando sub hoc 2% signo, tempus 
vald& lent& bipartitur, notae omnis ejusdem propemodum sunt valoris, quam sub isto (& apud Italos cum 


addito vocabulo /res/ö celeriter quatrıpartito: Et ın hoc tantum differunt, quod sub isto ultimo, plures 


continuae fusae p ß up) &c. non quemadmodum sub Illo, elegantiae gratiä in productione alternatim sic 


punctandae ß N j) &c.; sed ad rigorem aequales ad invicem exhibendae sint. De quibus exemplum 


suppeditat asciculi quarti Symphonia. Inter reliqua temporis signa Hocce 2 lentissimum; Istud & verd 
hilariorem, at in Saradande, & Air sıve Arııs quodammodd gravem; in Rondeau alacrıiorem; In Courante, 
Menuet, & aliis quamplurimis uti & plerumque in fugis ad sic dietas Oxwer/ures annexas hilarıssımum sine 
praecipitatione tamen motum exigit. Illa denique choreumata, quae Gigue & Canarics vocant, quod attinet, 
quocunque temporis notentur signo, celerrim& semper exhibenda sunt. 

Quibus omnibus ad Interim perceptis, Prönum hoc Flortlegium meum, Benevole Lector benigno 
suscipe animo erroribus a me, vel a Typographo in id elapsis ignosce; contra Zoilos, & malevolos defende; 
quae in fine hujus operis Tibi a me promissa vıdebis, expecta; Vale, & de Te bene merendi cupido farve. 


Ad Authorem. 


Orphacos jam sperno modos, jam plectra vecuso, 
| Quae fuerant ıpsas docla ciere feras. 
Cujus et ad numeros doctä est agitare choreas, 
Ft quam sıgnavil quercus inire viam. 
Non ultra residens inter Delphinas Arton, 
Demulcet fluctus, sguammigerosqgue greges. 
Dulcisonos levium cantus jam sperno syrenum, 
Sunt postquam ad numeros tradıla plecitra tuos. 
UL primum, fateor, tentavıt Musica mentem, 
Tentavi varlıs sedulus ire vis. 
Invisi varıs distinctos floribus hortos. 
Et quas guaerebam, nec tulit Aybla rosas. 
Sola mihil dare quos poluit, tua mulle Georgi 
Omnigenos flores, Musica Flora dedit. 
Fasciculos schtem milleno flore refertos, 
Qui referunt quidguid dulce Choreuma petit. 
Mille dedit flores, sed florum quilidet esse, 
Fasciculus meruit, fascieulusque fuit. 
Ergd piae volitemus apes! quas lecta Fuvabtt, 
Floribus ex istis condere mella favis. 


Bombilat, & tenui Mussans sic voce fritinnit. 


Antiquac, et nungam interruptae Anmicitiae ergö 


Michäel Alber, Reverendissimi ac Celsissimi Principis 
Et Episcopi Passaviensis chori Vicarıus. 


Feier — 


Ad Zoilum. 


Sıt licet ex alio, dicar decerpere florem 
Non tamen ex horto provenit ille tuo. 
Lullius a) est (quondam Gallorum gentis Apollo) 
Qui mihi volvit humum, quique rigavit agrum. Ö) 
Hunc sequor, hunc veneror, virtus cum semper in hoste 
Extollenda venit, sit pretioque parı. 
Inter Musarum tamen (O sors Invida) laudes, 
Senserat ılle tuos, c) Pieridumque dolos. 
Nec miht förs melior remanet de sorte triumphus, 
Inter apes spolio Vivere fucus amas. 
Et furis in flores ceu turpis aranea; nam quod 
Mellıficaret apıs, fellificare soles. 


a) Natione quidem Italus Musices Regiae in Gallia quondam Praefectus. 
b) Ob modernum bellum Germaniam inter, & Galliam. 
c) Pierides Musarum aemulae, in picas mutatae. Ovid. 5. Met. 


Hochwürdigit-Hochgebohrner 
Reichs Sürft, 


Bnädigiter Herr Berr. 


alt OE bin in Warbeit niemand andern, dann Eu. Hoch: Sürftl. Gnaden dien meinen Blumen-Bund 
Ey: Schuldig, als welche Blumen von derojelben güttiaften Einflufj nicht allein zu grünen, fondern auch 
=, ;ı blühen und fanfft aufzufteigen begunten. Es hat die Music mit den Blumen Oifes gemein, 
dafs fie den Schatten und die Kälte fürchte, durch dep Lichts aber und der Wärme Gutthat wachfe und 
erhalten werde. Dahero dife, obwohlen anderwärts einaefegte und gepflangte Blumen, welche (da fie entweder 
von fchädlichen Schatten, der mißgünftigen Zweigen erbalten, oder det; Haffes allzuwidriges Yngewitter 
erfahren, jebier in denen Wurgeln erftichet wären) niemahls weiter herfür fehiefien fönnen, bij; da Eu. 
Hoch: Sürftl. Gnaden Gnädigfte Begünftigung felbe auf dem Sande und unfruchtbahren Erdfchollen erlöfet, 
dero Pafjaunerijchen Garten-Bette babe eingejeget. Bey dijer fo glücklichen Überpflangung babe mich alsbald 
mit jener Güte, jo det Kuffts und Erdreichs WMillfährigfeit denen Blumen erzeiget, überhäuffet empfunden. 
Don En. Koch-Fürftl. Gnaden habe ich das Kiecht empfangen, indeme felbe fich, mit dem Lapelmeifter-Almt 
mich zu begraden, und dat; fie glaubten, ich Fönte nebft der Music noch anders was erzeigen, die Anfjicht 
auf derojelben Edel-Knaben noch darjı Gnädtaft mir anzıuvertranen, gewürdiget haben. Diejelbe haben 
denen neuen, Fühlen höchftnötbigen Lebens-Safft zugegeben, als fie durch großmütbige Einflüfje der Srey- 
gebigfeit, der Kunft notbwendige Berbülffe, der Irbeit reichliche Stüge und Croft herzu gefchaffet. Eu. 
Hoch-Fürftl. Gnaden haben mit einem Wort durch jothane Gnadenreiche Erwärm: und Befeuchtigung jo 
viel reiffende Krafft difen Blumen mitgetheilet, dat; fie durch häufige Dermehrung zu Büfchlein erwachjen, 
und zu einem Bund worden fern. 
Gleichwie aber derer Pflangen und Blumen Dielfältigkeit der Gärten erfte Anlocdung ift, und groffer 
Helden Sürtrefflichfeit auf vielen zwar, doch gemeiner Glückjeeligfeit halber ineinander treffenden Tugenden 
erfcheinet; jo habe erachtet, dajs zu Eu. Hoch:Fürftl. GBnaden unterthänigft:gebührender Bedienung, nicht 
einerlev, jondern verfrbiedener Nationen bejt zufammengefuchte Art fich gezjiemen würde. Don Eu. Hoch: 
Sürftl. Gnaden, durch Derer Höfe und Gefchäfiten langen Erfabrenheit volltoinmeften Derjtand beförchte ich 
gar nicht bofbaffter, oder aber jchwacher Gemüther vermefjenes Anfallen, mit welchen, um weilen ich in 
Srandreich von denen in difer Kunft erfahrneften Meistern meinen Anfang genommen, mich dahero befagter 
Nation mehr als billich zugetban, und zu dijen Sranzöfifchen Kriegs-Zeiten der Teutjchen günjtigen Gehör 
unmürdig, freventlich urtbeilen. ch hab warlich andere Gedanden, als: Are ciere viros, Martemque ac- 
cendere cantu: Die Kriegerifebe Waffen und ihre Lrjachen fern ferne von mir; Die Noten, die Seiten, die 
lieblicbe Music-CThonen geben mir meine Derrichtungen, und da ich die Sranzöfijche Art der Teutfchen und 
MWeljchen einmenge, Fenen Krieg anftiffte, jondern vielleicht derer Dölder erwünfchter Zujammenftunmung, 
dem lieben Srieden etwann vorjpiele. Welchen jo En. Hoch: Sürftl. Gnaden lieben, werden jelbe als ein 
Sriedens:Sohn, fo in der, dei; Mlünfterifchen Sriedens halber allgemeiner, umd durch die Bejandfchafft, wie 
auch treue Derrichtung Ihro Excellenz, Werland Eu. Hoch: Sürftl. Gnaden Herrn Dattern, Hochjeel. Ge: 
dächtnußg vermehrter Sreude, unter jo viel grofjer Geftirne einmüthigen Aspecten das erjte Tag-tiecht ange: 
fchauet, weder dejjelben Dortretterin oder Begleiterin die Music verjchmähen. Wann die Sterne gleichjam 


durch eine Einftunmung (concentum enim cceli dormire quis faciet) ihre Kreyfe vollziehen, als Fönnen dife 
jo einhellige Geftirne nur lauter Srieden und Eintracht mitgetheilet haben; Dahero Eu. Hoch: Sürftl. Bnaden 
mit felben bejeelet und ernehret, offt jonft widrige und felten beyjammen gefundene Sachen, als der Kirchen 
Stier und dei Hofes Blant, die Sreygebigfeit und die Sparjamkeit, die Arbeit und Ergötung, die Lieb und 
Surcht deren IUlnterthanen, im Rathen die Dernunfft, im Dolliehen die Behändigfeit, die Andacht eines Dor- 
ftehers, und die Herrlichkeit eines Sürften mit wunderfamer Befchicligfeit ineinander mengen; dat; wir bey 
folcher Tugend-NTenge verhoffen Fönnen, es werde der Himmel von Eu. Hoch: Kürftl. Bnaden Kirchen, und 
Biftums Wünfchen nicht abweichen. Welcher Eu. Hoch-Fürftl. Gnaden, nicht allein meiner Music angenehme 
Chone eingeben, jondern auch die lebhafte Einftimmung Leibs und der Seelen, zu Dero Blorwürdigen 
Regierung unter de Gerüchte Srolocen, und der Gefchichte Lob preifen, in unzahlbare Jahre beftändigft 
erhalten wolle. 


Alfo ergibt fich 


Euer Hoch: Fürftl. Gnaden 


Unterthänig : gehorfamfter Diener 


Georg Muffat. 
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Deß Authoris Dorred an den günftigen Liebhaber. 


I 1. Liebhaber. Dije, fo liche Sürften beliebig angehört, auch andere Hoch Adeliche Perfonen gerühmet, 
a bin ich durch guter Sreunde öffters Erfuchen, dann durch fo wohl Weljch: als Teutjchlands 
fürnebmen Musicanten Sutheifjen veranlafjet worden. In welcher Anhalten ich um defto lieber eingewilliget, 
weilen dije Art in Teutjchland allgemach auf: und m Schwang zu fommen verfpühret habe: Solcher, unter 
dem berühmteften Johann Baptist Lully, damahls zu Parif blüenden Art habe ich durch fechs Jahr, nebjft 
andern Music-Studien embfig nachgetrachtet, habe auch bejaate, vielen beruffenen Musicanten nicht unange- 
nehme WDeije, als ich auf Srandreich zurud Fame ins Eljas, und da ich von dannen durch den vorigen 
Krieg vertrieben worden, vielleicht der erfte in Oefterreich und Böhmen, nachmahls auf Salgburg und Pafjau 
gebracht. Es haben aber obgedachten Lully oder andere dergleichen Ballet-Compositiones, jo wegen ihren 
fliefjienden und natürlichen Bang, alle übrige Kunft, unmäfjige Läuffe, wie auch häuffige und übel-lautende 
Sprünge gäntlich fcheuen, in difen Ländern anfänglich das Unglüd gebabt, dajs fie vielen unferen Violini- 
ften, als welche felber Zeit mehr auf die Menge ungewöhnlicher Concepten und Künften, dann auf die Lieb: 
lichkeit bedacht gewefen, dahero fie, wann felbe der Sranzöfijcben Manier Unfündige oder frembde Kunft: 
Beneidende zumeilen folten produciren, ihrer rechten Zeit: Mat und anderer Sierlichfeiten alfo beraubet, fchlecht 
von ftatten gangen: Da fie aber von gemwifjen frembden Violiniften erjten in ©efterreich, bald hernach auch 
von def Durchleuchtigften Churfürften in Barren fürtrefflichiten Musicis, mit jehönfter Dollftommenheit exhibieret 
und aljo reiffer erwöget worden, haben viel, um fich nach denen jolcher Music beyfallenden Sürften und Herrn 
Semüthern zu richten, von felber befjere Bedanden zu fchöpffen, und ihrer Art und Lieblichfeit zugewöhnen, 
auch ihr nachzufuchen angefangen, und jenes ohne ZJweiffel wahr gefunden, was mir einftens von einem 
höchft-vernünfftigen Sürften, dijen Stilum belangend, ift gejagt worden: dafs nemlich das jene, was folche 
gelehrnet, fcbwärer fer als was fie hätten zur Ergößlichfeit der Ohren lehrten Fönnen. Weilen darımbe- 
jagter Ballet-Art unbejonnene Derachtung allgemach abgenommen, als hat mich, mit meinen obwohlen ge 
ringen Stücken, welche derer Violiniften-Kunft und Bunft um fo vielmehr bedürfftig jeyn, als fie für fich 
fchlechte fcheinen, defto ficherer hervor zu kommen, gedündet. Die Urfach deren jeden Fasciculo gegebenen 
amen anzuführen, fehbeinet unnöthig; zumahlen jelbe nur voneinander zu unterjcheiden von einiger Urfach, 
MWürdung, oder irgend einer Begebenheit, dann auch wohl nach gehabter Gemüths:Derfaffung aljo 
genennt worden. 

Es ift noch übrig, das ich die befagter Art noch ungewohnte Musicanten erinnere und bitte, damit 
fie au denen mit folgenden Zug MT LI eingefchlofjenen Tioten, diefelbige zum erftern mahl 
fpielen, welche bit; zum Repetitions-Zeichen .$, :||: ftehen; das andermahl aber die Erftere völlig aufaelafjen, 
und an deren ftatt in felbigen, jo auf jetgemeldtes Repetitions-Zeichben :|: gleich folgen, ftracs einfallen. 
Dijes Signum ‚$, es jeye bald zu Anfang, oder nach dem Repetitions-Zeichen :||: mercfe die Nlota, von welcher 
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man müfje mit Außjchliefiung aller vorhergehenden anfangen; welches auch zu beobachten, wann es fich 
bey nahe in der Mitten dei andern Cheils, oder etwas weiters vom Ende befindet. Obmwolen ich es nach 
etlihber Gebrauch nicht vor unangenehm bielte, wann diffalls der andere gante Cheil noch einmahl völlig, 
dann der fo von bejagtem .S. Zeichen anfanget, das dritte mahl allein wiederhohlet würde, wefjentwegen fich 
die Musici vor der Production zu unterreden haben. Der Zeitfchlag oder Tact, jo unter den Zeichen 2 C 
ftehet, muß, weilen er in zwer Theil abgetheilt wird, noch einmahl fo gejchwind als der nach folgendem 
Zeichen @ gefeßte, welchen man in vier theilet, gegeben werden. Serner foll der Tact bey denen, unter denen 
Ylamen Ouverture, Prelude und Symphonie verftandenen Stüden, wann er aljo gezeichnet 2 zimlich langjam, 
bey Ballet aber frifcher, jonft aber allzeit langjamer, als bey dem Zeichen e gefchlagen werden, unter 
welchen leßteren man ihn in der Gavotte doch nicht alfo wie in der Bouree übereylen muß. Weiter wann 
nach difem Zeichen 2 der Tact fehr langfam in zwey Theil abzumeffen ift, gelten die Xloten faft gleich fo 
viel als bey denen Welfchen nach dem Zeichen E allwo der Tact mit beygefegten presto in vier getheilt ift; 
und ift zwijchen ihnen allein difer Unterjcheid, daß man bey den lettern einander folgenden Fusellen 9 AP) 
&c. nicht wie in jenem befjerer Mlanier halber, als Ä N B) punctiren, fondern in gleicher Zeit fpielen müffe. 
Fasciculi quarti Symphonia gibt hiervon ein Erempel. Jn andern Zeichen, als 3 will der Tact fehr ange: 
halten, in 2 difem aber Iuftiger, doch einweg in Sarabanden, Airs etwas langfamer feyn; in Rondeau 
verlangt er munter, in Menuets, Courantes und anderen vielen, wie nicht weniger in denen, den Ouverturen 
angehengten Fugen fehr frifch gegeben zu werden. Die übrige Stücde, fo man Giguen und Canaries nennet, 
fie mögen gezeichnet jeyn wie fie wollen, erfordern am allergejchwindeften gefpielet zu werden. 

Molleft aljo günftiger Liebhaber dijes mein Florilegium Primum geneigt aufnehmen, vor Yleyder 
und Mlitgönner befcbügen, mein und de Trucds etwan eingefchlichene Sehler entfchuldigen. Das zu End 
difes Wercs Derjprochene erwarte. Lebe wohl, und gönne deme, der deine Kunft zuverdienen fuchet. 
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Un den Derfafler. 


Woher wird dir vergönnt, den Jmunen aufzujeßen 
So Bonig:reiche Blum, darinn fich zuergeßen ? 
Was macht, dajs du fo Fühn die Tanter gleichjam zwingjt’? 
Und ihre Real Schritt in gute Ordnung bringjt ? 
Was hat dich längft gejegt in deines Sürften Gunft? 
Du fchweigft, und ich thu jagen, das fey dein groffe Kuntt. 
Apollo fräntet dich, und ift dir zugethan, 
Meil feinen Mufen felbft eröffnen thuft die Bahn. 
Die Müh ift wohl verfaufft, wer jo lehrnt Geigen rühren, 
Kan jeden, der es hört, behend zum Tante führen, 
Selbft ich von denen bin, der es bezeugen muß, 
Dafs dein Mesur und Tact, mir glehrnet hab mein Suß 
Su fchleiffen ab und auf die Piroueten drehen 
Jet die Cadenze gang auf gleich Lebens lof zu ftehen. 
Was auf Parif jonft her man holen mußt mit NTüh 
Schon längft erjeget hat dein Kunft zu Wienn und hie. 
Georg dir fer gedandt, fahr fort mit Blumen-Baben, 
Wann $reund und Seind fie rücht, wird Fönnen fich dran laben, 
emt fieben Büfchlen an, wer Virtuos will fern, 
Der Nu darauf ift gwit;, ich ftell zum Bürg mich ein. 


Aljo fingt und jprinat 
Ehriftian Leopold Rrünner, Hochy- Sürftl. 


Pajjanifcher Lammer:Diener und Tantıneifter. 
Mn nn u 


Ad Zoilum. 


Dein Stachel, Spöttler, acht ich feblecht, 
Xlur bey Derftand juch ich mein Necht, 
Dann wie dein Maul und der Gejchmad, 
Aljo ift auch dein Sutter-Sade. 
Ob fchon ich halt dem Ejel-Chier 
Die allerfchönfte Blumen für, 
Acht er derjelben fich nicht fehr, 
Meil ihm die Dijtel jchmecket mehr. 


+ 4 Zn Ans a E 
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Altezza Reverendissima. 


on s6ö a chi devo dedicar questa prima Scielta dei fiori delle mie Arie dı Balletti con piü giustitia 


yNU ch’All Altezza Vostra Rever““ sotto ıl di cui benignissimo influsso, non solo hanno commincıato a 
fiorir, m& pocö a pocö dı pigliar forza, ed ınalzarsı. La Musica ha questo dı commune coi fiorı, che teme 
l’ombra, & ıl freddo; e si raviva, e cresce dal beneficio della luce, e del calore. Quindi €, che questi fiori, 
bench’ altrove insitati, e piantati; nulladimeno circondati dall’ ombra d’Emule frondi, 6 per haver patito la 
tempesta del livore restando quası oppressi nelle loro bulbe non hanno mäi potuto spiccare piü in alto; 
sin che liberati dalla ghiara, e glebe sterili sono stati rinchiusi dalla Benignita dı V. A. Re"“ ne’ giardini 
di Passavıa. Con questa felice transpiantatione mi rittrovai cola subitö accumulato di tutto quello che puö 
conferir ai fiori il favore dell’ Aria, e del terreno. Ricevei dall’ A. V. Re“ la luce, Gratiosissimo Prencipe, 
quando non solo mi orn6 della Carıca dı suo maestro dı Capella; ma Judicandomi ancora capace di qualche 
cosa di piü oltre la Musica, mi rimesse il Maggiord’huomato de’ Paggı. Aggıunse alla luce il succo 
vitale, tantö necessario a nuove piante, mentre con l’influsso generoso dı sua liberalit@ somministrö ı sus- 
sidii necessarii all’ Arte, gl’aiuti de’ lavori, & ı solatıı del studio. Infuse finalmente a questi fiori anımatı 
dall’ humore e dal calore tale virtü vegetativa, che con molteplice propagine crescerono in mazzi, e sene 
pote fare una Scielta. 

Mä sı come la varıetä delle piante, e dei fiori € ıl prımo incanto de’ Giardini, e l’eccellenza 
degli Eroi risplende dalla multitudine dı diverse virtü concorrenti tutte per la gloria, e felicit@ publica; cosi a 
V. A. R"* Prencipe di moltiforme sapıenza, e Vırtü non stimai convenire l’ossequio d’un solo _ stile 
semplice, © d’un’ istessa manıera; mä ognı raccolta pit erudita dall’ amaestramento de diverse nationi. 
Ne menöd havrö da temer dal suo prudentissimo Judicio, consumato in lunga esperienza delle Corti, e de 
gl’affarı, la censura temeraria di certi malignı 6 spiriti deboli; ı quali per esser io stato in Francia, e 
preso lA i miei principi di Musica da famosıssımi Maestrı m’ımprovano falsament& un troppo d’affetto 


verso la Francia, e conchiudono male, ch’Jo non meriti l’udito propitio dei Ällemani. H6 altre cure certö, che 
Aere ciere Viros, Martemque accendere cantu. 


Il strepito, e le cagıonı dell’ armı sono lontane da me, Le note, le chorde, ı suoni m’occupano; 
m’essercita il studio d’una Soave Sinfonia; e mentre congiungo alle volte l’Arıe francesı, con l’Italiane, e 
le Todesche, non muovo guerra, ma faccıo forse un Preludio alla desiderata Armonıa dei popoli, la Cara Pace. 

Se V. A. Re”* l’ama, non disprezzerä la Musica Prodroma, e seguace della Pace, Figlio di Pace, 
venuto al mondo sotto il concordante aspetto dı tantı Astri supremi, nella publica allegrezza della Pace di 
Munster, augmentata dall’ Imbasciata, e fedele Ministerio di S. Eccell‘“ fu’ P’Illust" suo Sign. Padre. 
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E se le stelle con qualche sorte d’Armonıa (Cowcentum enim coeli dormire guis faciet?) raggırano le loro 
sfere, non pote da questo perfettissimo sıto degli’ Astrı con la vita ricevere altro spirito, che quello di 
Pace; dal quale V. A. Re" anımata, ed alimentata suol spesso adunar insieme cose trä se altrimente 
discordanti, e lontane con maravigliosa desterita. Cio& il decoro della Chiesa, & ıl splendore della Corte; 
La liberalit@ e la parsimonia; Il lavoro, e l’allegrezza;, l’amore dei suoi, ed il timore; la prudenza nei con- 
sigli e la prestezza nell’ essecutioni; la Pietä dı Prelato, e la Magnificenza dı Prencipe. In modo che 
potiamo sperar con si bella Armonia di tante sue virtü, ch’il Cielo non sarä mai contrario ai voti della 
sua chiesa, e Diocesi; Il quale propitio degni non inspirar sola mente alle mie Muse tuoni grati all’ 
Altezza V"“ Re"“ mä ancora col conservarla in Armonia perfetta del Corpo, e dell’ anima anni infiniti 


di gloriosissimo Regime, tra gl’ applausı della fama, e gli encomii dell’ Istoria. 


Di V. A. Re” 


Devotissimo, obligatissımo, ed obedientissimo 


Servitore 


Georgio Muffat. 
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Ad Benigno Lettore, Amatore di Musica. 


h \; cco alcune Modulationi di stile de’ Balletti da me giä avantı ch’ıo venissi dı Salsburgo a Passavia 
(| composti, liquali rimetto al tuo giuditio, e diletto Benignissimo Lettore. Havendo queste Arie 
havuto l’honore d’esser state gradite d’alcuni Prencipi, e spesso lodate da Personnaggı Illustri, m’hanno 
mosso di darle in luce publica le preghiere degl’ Amici, e l’approbatione de Virtuosi d’Italia e di Germania. 
Alle richieste deiqualı Jo mi sono reso tanto pi volontieri, c’h6 veduto che questo stile pocö a pocd commin- 
ciava ad inalzarsi, ed a fiorir presso i nostri Allemanni; al studio del quale oltre l’altre mie occupationi 
di Musica, Jo m’era assai applicato ın sei anni di tempo che fui’ a Pariggi mentre sotto il famosissimo 
7. Baptista di Lulli esso spicava a maggior segno. Al mio ritorno di Francia ne diedi qualche saggio 
in Alsatia; mä venendo cacciato dalla Guerra precedente, fui forse il primo, che ne portai a Vienna, poi 
a Praga, e finalmente a Salsburgo, & a Passavia qualche Idea non dispiacevole ai Musici di meglior gusto. 

Nulladimeno questi componimenti di detto Daftista Zulli, 6 dı stile simile (per esserne la modu- 
latione assai naturale, fluida, e cantabile, lontana d’artificii superflui, da diminutioni stravaganti, e da salti 
frequenti, ed incongrui) non hebbero al principio la fortuna di piacer ä molti dei nostri suonatori; massima- 
mente a quelli ch’applicano piü a pensieri strani, ed alla moltitudine d’artifich, ch’alla dolcezza dell’ Ar- 
monia. Onde s’occorreva alle volte di farlı suonar da talı, quali non sapevano ıl modo Francese, ö per in- 
vidia delle d’altruı Virtu’, ö per altro l’havevan in odio; caduti dal vero loro movimento, e privi dei soliti 
ornamenti riuscivano di rado. 

Mä da che prodotti con un poco pit d’essatezza prımieramente a Vienna d’alcuni Violini forestieri; 
pöi poco doppo ancora ın Baviera con somma perfettione dai virtuosissimi Musici dı quel Serenissimo Elettore 
sono stati maggiormente gustati; da Moltissimi s’€ comminciato ad haverne megliore opinione, e si 
d’avezzarsı pocö a pocö a questa maniera, come di ricercarne la vaghezza, per accommodarsıi al genio dei 
Prencipi, e Cavalıerı grandi, che sene dilettavano. Havendo senza dubio prima sperimentato toccante questa 
sorte di Musica esser verissimo, quel ch’Vn Judiciosissimo Prencipe mi disse un giorno: Cio& ch’era piü 
diffieile, & artıficioso, quel Chavevan imparato avantı, che quel che per dar gusto all udito haurebbono 
pofuto imparar. Per questo calando di giorno in giorno quell’ odio e sprezzo inconsiderato di questo stile, 
hö creduto di poter per adesso comparir piü sicuramente d’inanzi con questi miei benche deboli balletti, 
ı quali per spicar hauranno tantö pıiü di bisogno della destrezza, e della benevolenza dei suonatori, quantö 
lı pareranno pıü semplicı. Toccante ı titoli preposti a ciascuna partita, dÖ mazzo (ZFasciculus) non mi 
par necessario di darne qualche ragione; havendone cavato ı nomi Ö dalle cause, d dagl’ effetti, d 


dall’ evento dı cose accadute, ö dalla dispositione dell’ animo, per farne distintione frA loro, e fra altri. 
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Resta dunque solo, che quelli Musici, che non sono avezzi a certi usi di repetitioni di questo modo, 
providamente avertisca, & preghi, accioche di tutte le note rinchiuse da simili segeni 1 L___I 
doppo haverne suonato la prima volta tutte quelle, che precedono il segno di repetitione $,:|:, trala- 
sciandole poi la seconda volta, saltıno subito a quelle ch’immediatamente doppo la detta repetitione :|.: 
seguono. Oltre ci6, questo segno ‚$_ di ripresa, posto intorno al principio, d poco doppo la repetitione |: 
accenna la nota d’onde sı ha da replicare, tralasciando tutte l’altre precedenti. Il che per l’ordinario sı suole 
ancora osservar quando sı trova verso il mezzo, ö non troppo lontano dal fine dı qualch’ Arıa. Benche 
Jo stimi con alcuni altrı, non esser fuor di vaghezza, doppo haver replicato ancor’ una volta la secunda 
parte intiera, dı ripigliar quella particella una terza volta da detto segno $, in pöi. Di che prima, che dı 
suonar havranno ı Musici da convenir trä di loro. Del resto venendo la Battuta a esser divisa in due 
parti, sotto il tempo segnato cosi 2 iv ‚ vuole la Regola commune necessariamente, che vada la metä 
piü prestö, di quanto va sotto quest’ altro (® , che si divide in quatro. Supposto questo deve esser il 
tempo sotto quel segno binario 2 assai adagio, öÖ grave nelle Ouverture, Preludi e Suonafe; un pocö piü 
allegrö pöi nei Dalletti; e del resto al mio parere sempre pıtı moderato, che sotto questo iv ‚ı1l quale 
pero nelle Gazo/fe s’afflretta meno, che nelle Porte. Fra tanto quando sotto questo 3 la battuta vien data 
assäi adagio, o grave in due parti divisa, le note sono quasi dell’ Istesso valore che sotto questo (® diviso 


in quatro presso gl’ Italianı coll’ aggiunger la parola di fresiö. Ne trovo fra di loro altra piü gran 
differenza, se non che sotto l’ultimo, nel suonar piü crome continue ß ß BP) &c. non sı devono puntare 
N „ R) S &c. alternativamente, come per piü dı garbo si suol far sotto quello; ma sı devono portar 


di valor uguale. Di che n’havrei essempio nella Sinfonia della quarta Partita detta Impatientia. Frä tutti 
gl’altrı segni del tempo, questo 3 vuol il moto assai tardo; quest’ altro 7% un pocö meno, ma perd 
nelle Sarabande, & Arie (Ar) alquantö grave; pıü allegro pöi nei Kondeau; & allegrissimo nelle fughe 
delle Ouverture, ne’ Menuetti, Correnti, ed altre simili ariette piü liete.e Finalmente toccante le Gighe, € 
Canaries, come, che sene noti il tempo, vanno sempre prestissimo. Il ch’essendo tra tanto stato avertito, Ti 
prego cortesissimo Lettore, d’aggradır con anımo benigno questa prima scielta di tali compositioni; di 
compartirne gl’errori incorsi dal stampatore ö da me; di defenderci contro ıi Zoili, e maligni; e d’aspettar 
quel che mi vedrai haverti promesso nel fine dı quest’ opera. Vivi felice, e vogli bene, a chi brama 


rendersi meritevole col servirti. 


nn. = 


Monseigneur., 


Ne ne scay personne, a qui Je puisse dedier awec plus de Justice ce Premier Recueil des fleurs de 


mes alıs, qWa Wötre Altesse Reverendissime, fuwsqgue ca este sous sa benigne influence, 
qwWelles ont commance, non seulement a fleurir; mais encor a frendre force, © a sSelever. La Jusique a 
cela de commun avec les fleurs, qWelle craint Üombre, © le froid; & quelle se fomente, & croit par la vertu 
de la lumire, & de la chaleur. Cest pour cela, que ces fleurs, quoygque semees, © plantecs ailleurs, estant 
vestees comme eloufees dans leur naissance, sous "omöre de ! Emulation, ou par lorage de Ü Envie, n’ont Famais 
pi S’elever, ny paroütre; qWapres que les bontes de V. A. les Ayant retire du gravier, & des mottes sterües 
les a bien voulu enclorre dans le Jardin de sa Cour de Passau. Par cette heureuse Transplantation, 
Monseign. je me suis vn tout aussitöt comblE de tout ce que la douceur de Vair & la fertilite du terrcin 
peuvent contribuer de meilleur aux fleurs. C'est de V. A. Reverendiss. yue Jay reccu la lumiere, lorsgqw 
Elle a eu la bonte de m’ honnorer de la charge de Nlaitre de sa Musique, © que me croyant peutetre encor 
capable de quelque chose de plus, Elle a daiene me remettre le soin de Gowverner ses Pages. C’a este adiouter 
a cette lumiere le suc vital si necessaire aux nouvelles plantes, que de fournir par une genercuse libe- 
ralit& ce qui estoilt necessaire four cultiver Dart; pour soulager le travail, & pour encourager aux veilles. 
Enfin V. A. a inspire une telle vertu vegetalive aux fleurs animeös de suc, © de chaleur, que four s’elre 
diversement multipliees, elles ont pn former ces bouquels, © composer ce Recueil. 

Or comme la varietf des plantes © des fleurs est le flus grand charme des Jardıns; & que la 
Perfection des hommes JUustres eclate dans la diversil@ de plusieurs vertus vnies ensembles pour la gloire, & 
pour la felieitE publigue: de meme Jay crt, que pour avoır Ühonneur de divertir V. A. comme un Prince 
d’une sagesse, © Vertu de diverses formes, & cespeces, Il ne me falloit pas 'servir X’un simple style seul, ou 
une meme methode; mais selon les occurrences du plus sgavant melange que Faye pi acyuerir par la 
pratigque de diverses nalions. Fe n’auray pas pour ce swet A craindre d’un discernement st delicat, & 


acheve par Experience des Cours, & des afaires comme est celui de V. A. Reverendissime /a critigue 


sı 


fcmeraire de cerlains malveuillans, ou esprits forbles, qui parceque Jay este en France, & y ay appris les 
principes de la Alusique sous les meilleurs maätres, mWimputent faussement une troß grande inclination pour 
cette nation, © me font passer pour indiene de la bienveuillance des Allemans dans ce temps de la Guerre 


avec la France. Certes Jay bien d’autres soins, que ceux 


D’exciter le trouble des armes, 
Ou d’animer le Dieu Mars au combat. 


Ma Profession est bien eloignee du tumulte des armes, & des raisons ’Estat qui les font prendre. 
je m’occußpe aux notes, aux chordes, © aux sons. Fe m’exerce a ÜElude d’une douce Symphonie: & lorsqgue 
je mele des airs Frangois, a ccux des Allemans, & des Italiens, ce n’est Pas emouvoir une Guerre; mais 


plustot preluder peut-Ere a Üharmonie de tant de natıons, a laymable Paix. 
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Si Vous la cherissez Monseigneur, vous ne dedargnerez pas la Musique son avantcoureuse, © 
ftdelle compagne, estant un Fils de la Paıix, venu au mond au tems de la reioüissance fublique de la paıx 
de Munster, augmentee par Ü’Illustre Ambassade, & par le fidel Ministere de Son Excellence feu Mon- 
seigneur vötre Pere, sous l’aspect de tant de grans Astres four lors d’accords ensembles. Qui si selon 
ÜEcriture meme, les astres ne parcourent leurs spheres, que par un espece de concert harmonieux (Concentum 
enim coeli dormire quis faciet?) V. A. n’a pn recevoir d’une si favorable constellation autre esprüt avec celuy 
de la Vie que celuy de la paix, © de la concorde. Duquel ayant este anıme, © nourri, Vous scavez souvent 
accorder, Monseigneur, © unir d’une dexterite tout afait admirable des choses, qui au reste semblent fort 
discordantes, & eloignees les unes des autres. Comme la splendeur de ÜEglise, avec l’Eclat de la Cour; la 
liberalit& avec Üehargne; le travanl, avec la Joye; lamour de vos suiels, avec la crainte; la prudence a 
deliberer, avec la promptilude a executer, la PietE d’un Prelat, avec la Magnificence d’un Prince. 

De sorte que d’un si bel accord de tant de sublimes vertus, nous osons esperer que le Ciel ne serat 
pas contraire aux voeux de völre Eglise, & de vötre Diocese. Veuille-t-ıl toujours proßice, non seulement 
inspirer a mes Muses des tons agreables a V. A. Reverendiss. mais aussy la conserver une Infinite d’annees 
de son glorieux Regne dans une parfaite harmonie du corps, © de lame, parmy les applaudissements de la 


renommee, © les eloges de Ühistoire. Ce sont les voeux les plus ardens de celuy, qui est avec un tres frofond respect 


Monseigneur 


De Vötre Altesse Reverendissime 


Tres humble, tres obeissant, et Ires oblige 


Seorviteur 


George Muffat. 
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Preface au Lecteur, ou Amateur de Musique. 


>. jorcy mon cher Lecteur des Airs de Balets, que J’avois compose pour la plus part a la Frangoise, avant 
que de Salsbourg je vins m’etablir a Passau, lesquels ie remets a vötre Jugement, & divertissement. 
Apres avoir eu Uhonneur de plaire a plusieurs Princes, & d’etre loues de quantite d’Illustres Personnes, les 
prieres de mes Amis, & l’approbation de quelgues excellens Musiciens d’ Allemagne, & d’Italie m’ont fait 
resoudre de les faire imprimer. A guoy je me suis d’autant plus laisse entrainer, que Jay vn, que ce style 
commangoit ches nos Allemans peu a peu a se meltre en vogue; du quel en sa fleur sous le fameux Mr. 
J. Baptiste de Lully, en/re mes aufres applications a la Musique F'avoıs fait autre foıs a Paris pendant sıx 
ans un assez grand Estude; Et dont a mon retour de France je fus peul-estre le premier qui en apporlay 
quelque Idee assez agreable aux Musiciens de bon goust, en Alsace; puis chasse par la guerre precedente 
aussy a Vienne en Autriche, a Prague, © enfin ensuitte a Salsbourg, © a Passau. Cependant ces pieces de 
Mr. Baptiste, ou d’un style a peu pres semblable au sien pour en Eitre la melodie naturelle, d’un chant 
facile, © coulant, fort eloigne des artifices sußerflus, des diminutions extravagantes, © des sauts trop frequens 
SS’ rudes, eurent le malheur au commancement de ne pas plaire d’abord a beaucoup de nos Musiciens, & 
sur tout a ceux qui affectoient moins la douceur, que la multitude des artıfices, ow des Inventions bizarres. 
C'est pourguoy les voulant quelque fois faire Foücr par des gens, a qui la maniere Francoise estoil inconnue, 
ou qui par une haine particuliere de la vertu d’autruy ow d’ailleurs luy estoient Ennemis; Il s’est treuve 
qu'elles ne rcussissoient guere, se treuvant hors de leur vray mouvement, © privees de leurs agreements ordinaıres. 

Mais depuis qu’on s’est mis a les gohter un peu mieux, apres les avoir enlendu execuler avec plus 
d’exactitude par quelques Musiciens Estrangers a Vienne; © peu-apres en leur derniere perfection en Baviere 
par ceux de 5. A. Serenissime Electorale: on a commance a en Juger plus favorablement, a s’y accoutumer, 
©’ a en Eludier la beauld four sS’accomoder au genie des Princes & Seigneurs, qui y prenoient plaisir; ayant 
peuf-estre remargue, Ere vray a Üegard de ce style, ce qu un Prince d’un grand Jugement m’avoit fait 
"honneur de dire un Four: a scavoir, qu'il y avoit plus d’Art, & de difficult&€ en ce qu’ils avoient appris 
auparavant, qu’en ce, qu'ils auroient pü apprendre per flatter l’oreille. C’es? fourguoy voyant que le mepris 
mconsidere, © laversion, que quelgues uns avoient eu Pour cette methode, commangoit a tomber, Jay crü 
pouvow en seurete paroätre en public avec ces Aırs, qui auront d’autant plus besoin de laddresse & de la 
bienveuillance des Musiciens, qwils leur sembleront simples, © nuds d’eux memes. Au reste ıl ne serat pas 
necessalve, que je vous rende comple des noms que Fay donne a chaque partie de cet veuvre; Puigue ce n’a 
este que pour les distinguer entre eux, ou parmy d’autres; ayant emprunte ces noms ou de leurs causes ou 
de leurs effets, Et quelque fois de Üevenement des choses qui me sont arrivees, ou de Ühumeur on je 
me lrouvois. 

Il ne me reste que d’advertir, & prier ceux qui ne sont Pas encor accohlumes a certaines manieres 
de repetitions, dont on se sert en ce style, que de toutes les notes, qui se treuvent encloses en Üetendue de 


quelgu’un de ces raits 71 L___—I, apres en avoır Foüd la premiere fois, toutes celles, qui precedent 
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:, la seconde fois üs les omeltent, © sautent aussy lost a celles, qui suivent 


la margue de repetition $, :, 


:. Qutre cela, cette margue de reprise ‚SG. estant mise vers le commanccment, 


immedrialement la dılte repetition : 


ou un peu apres le signe de ropetition :|\: signifie la note, d’on seulement il faut reßeter, en s’abstenant de 
foutes les precedentes. Ce qui se peut aussy observer selon le plus commun usage, quand celte möme margue de 
reprise $, se rencontre vers le milieu de la seconde partie, ou non trop ling de la fin. Ouoique je sois de lopinion 
de quelgues uns, qWayant Premierement ropelE encor une fois toute la seconde partie, I ne seroift pas hors 
de grace de reprendre une troisieme ce dernier petit reste, de puis le dit siene de reprise $,. De quoy les 
Musiciens doivent tomber d’accord avant la production. Outre cela la mesure ainsi margude % C se donnant 
a 2.tems, il est clair qWordinairement elle vat de la moitie plus vite, que celle-cy & qui se donne en quatre. 
Cela suppose cette Mesure % doit Etre fort lente aux Ouverturcs, Preludes, & Symphonies; un peu plus gaye 
aux Balets, © au reste a mon avıs, fresque towiours plus moderce que celle-cy ce ‚ qui per les Gavoltes se 
doit moins presser, que per les Bourees. Cependant lorsgue cette mesure % se donne fort lentement, & (comme 
a este dit) a deux tems, les nolces sont a peu Pres de la meme valceur, que chez les Italiens sous cette mesure 


(? a guatre tems donnee avec vitesse sous le mot de prestd. Toute la difference consiste, en ce que sous la 
derniere, plusieurs crochues conlinuces de suite ß y }) B) Sic. ne se pceuvent pas pointer alternativement p ; v R) }) 


&e. par elegance dans Üexecution, comme dans lautre; mais se aotwent exprimer risoureusement Dune egale 
a lautre: De quoy vous verrez un exemple dans la Symphonie de la Partie quarte dilte Impatientia. Pour 
les autres mesures cellecy $ exive un mouvement fort lent; Cette autre 2 lc veut moins lent, mais pourtant 
un peu grave aux Sarabandes, © aux Aırs; puis plus gay aux Rondeaux; mais enfin le plus gayement que 
sans precipitalion faire se pourrat aux Courantes, Menuets, & plusieurs autres Pieces comme aussy aux fugues 
des Ouvertures. Finalement pour les Gigues, © Canarics, de quelle mantcere gWon en margue la mesure, Il 
les faut Fouer extremement vite. | 

Ce quWayant compris, Je vous prie mon cher Lecteur © Amateur de Musique d’agreer ce premier 
Recueil; en excuser les fautes que PImprimeur ou moy y aurons negligccs; d’attendre ce que je vous pro- 
mels a la fin de cel-oeuvre. | 


Adieu; Vivez heureus, & soyez favorable, a qui desire de vous obliger. 


= 


ae \ 
- 
. 


. N 
[} = De 
. " ‚ehe 
“ \r x ._ 
Lt 8 FR \ 


os 


Violino. 
Violetta. 
Viola. 
Quinta parte. 


Violone. 


Clavier 
mit 
Basso Continuo. 


EIORILEGIUM 


Or — LO: 


u \; 

ea 
\ D 
N AR 
oo “. 
= eo 'e 
E: Ir zer 
IESEN 
tet... ..h 
G ‘. '. . 
.. K 


40 


Orte 0 


FASCICULUS I1.- EUSEBIA. 


1. Ouverture. 


110 WE Ga ee 

11m Ze”. ii 0 
Dr” gg > man a 
U IV EEE DA... a ea ee 

9‘ - 

u 179 AU . AEEEREEEREEN +9 KEN BEN] RESET (3 EEE EERIERENEEREETNGFEE, 
U I ZWUERE" ” AK ) ER BEER (EEE) ERERBESEEE En 77 SEHE EEE” VERREEEERE 
ME ea DREIER BEER 
BUSH? — AEEREREEEEE EEE 


Da ' 
D 2 
| 


su” 
ED Im I 3 Te m 7 
Y+sUEnCH) VEN (AEEEE A ASEREERFUEES (URSERERE, VER -< SEEN EEE EEE 
EA) TA We 
BD 7 ZEEBEEETOENEEGEEN ÜCBESUREEEE (3 GOEE) SEBNSERNENEURESSNGREHEGENE) DIR 17° SER ET Dh 


Dm.d.Tk.in Oest. IA 


22 


E\ . 
we um mem. (Mut ZEN DERESMR Tamm _ NM” “TREE GEREESESNMGDENER, 1) SEE SE: CET ASHHRENGESEERESETEEG enge BER WS Di ASt BE” —y TEE SCHERER En 
Zi „RN Fee SE ae _ A ee Zee ae 


f h 5 


Io we Tan _ ZA A 
vw. BIıwe 
\ I — — 

TE a Te 


Hr Ar: TE 
or Im 1 DEE WE IRRE 16 WERE 
Im MR ur en mu AH dw Less 
wi er u 1 Te A 1 


N 
I 


a De — SZ: 20 Ze 
DAT ZI [ERREGER EEE EEE) BEETEETEHTR 
m —— ya, 1 ET ENT Eu TE, 

#7 r 


) e | 


EA ET a en" 


| 
\ 
\ 
| 
h 


[F 
| 


A 


| 


[ 


more Er BEREIT VE GENE ER er a ET EEE. EN 
zen”. er a ER UT BE u EEE, 
. N En 17° Br TE Ei Eu DEZE 
— ——- EEE REES TREO). a a nn 7 


— [N 
n > CE 
EEE... _ _ MEER De I Ui SCHEN DER DSGHBEGSENEENE re” ER" 
© EEE EEE ET, 17° 7° TEN DEREN DENE“ 97 Jü AMEEEE ° 7 TERuEmngen Dam Smmar Due HBEmmED. EEE IE LER AT Emm LM SE’ SAH VB. SUR HET DER ce: BE er 
IEEE ZUM: E > De ter Ye aDSEmIELTEEEGTeT . »_ „AunEI RNL-eiRLi MAN UNGARN AEREESHENGESSNESS) ZIG) | „<> A! Weil” Teniisiusmgmngummmn; I TRENNEN EUER DIE 0-6. no EEE Ei] „SE 


| 


er ne en rl 
un in 7 A 


a — m Ver wi 
u nu u au er er a Bar u 7) we, . a ee 


u Te 
— 


Dm.d.Tk.in Oest. IA 


—— 
Ä | 
B u 
| N SE 
. & wa ah | j 


) 


t 


"u" WERE; ACHEREEN VOEDmeEBuEE Vai” "ISO: VAL (HERE? TOM SMEMEEE TERM ”_ AMGmGBEreaumge Ami; IUBMMe” —weliur m _ iu DEM HEBEN” VOR KM Mama SEEN _ At dab. a BET DE 


- f 


ee EU 34A„ en nr TFT rn Ten aan Eee, > EEE re a 32 mr mn je 
OT Be. EEE VE Tr EEE EEE EEE EEE AT LETTER 


Il) IE 


mi 
UK 


Dm.d.Tk. in Oest, 12 


N A 


KL: A h 
bn i 


= ze 


” 


—# 


18 


tl En  ewr Te AETT T Fee oe ERTNERT (Be uugmer ze. nr Tr 


Dm.d.Tk. in Oest, IA 


m 


Dm.d. Tk. in Oest. IR 


f. 


ne 
ve mi. WERE Sum Te a rn en rn u EEE ERBE) EEE EEE N, rn ER 


en EIER U: ET EE TEE 


rl 

rım 

um 

119 

er, 9 
= - 


a 
s 
| 


I 
| 


e 


a 
ni Ei 


N CE 


2 

sm, munme. 
ET 
un 
ee 
= nu 
nn 
Te 
1 RR ve\ 
Ben mare 
zz 

Ei 
er 
es FoN 
rn 
AS — 
erg 
u (eN 
en 
Er 
ge ei 
—— 
= me 
een 
a nr 
er 
a 

7 
I 


1 
38 


A 
ni 


PL 
Fr ” 


a. 
st 


Dm.d.Tk. in Oest. IA 


N 
un ww | 


iii j 


ii 
. 
I 


I I I | | 
fd u | 


b3 


4 
1. 


MV AR”. 4 GEREEEEEE” "WEEHEENGEREEENN) VERIEEDGEEN °C) VEHHREER VEIESCHFEREIKENEREESSEEGETEEREERGZEER SEE” WTA RUE SEEN (NEE MEN „7 SEEREEGIENEN EESRTEEHERTEEETENE, (EEE SEE „(GR KERNE) BERRY" RETTET" TR 


73 BRETT" EEE TEEN SE UERFERECHNETTIER EN SEE EEE EEE EEE PORT EB POS BE EUR - EEE EEE 


i 


A 


[2 
[2 - 
I ee m iO 5/7 u 1 


7 DD I U I I I 3 
SEE, 1 DERRFEERTE VERSESEHESEEN BESEEERIRERES VEER VERBEEESEIEN HREHEENEBEEEEEETE? BEBE >ocli. BEREERENEEHEEHEEE TEEREREN HERE +7’ 5 VERREHEEEE ——" EHRE VEN EEE 
6 


m) mn nn Fr re et rn u a EEE fi De ERS _ a U Br EEE ME TEE un 


EBüR 
Il 
ı 
m hi 
: ) 
£ u: 
A E e 
Es Be u u =}: 
es 8 58 < g8s I 
> > . > Oo 2 IN 
3 : N 


Dm.d.Tk. in Nest. IR 


S. t f t r ; 


. fi ” 


R 
x 
| 
| 
' 


zit 
1 
| 
N 
| 
| 
Ä 
\ 
| 
E\ 
\ 
I 
Mi 
i 


- 


JE 
It 
un 


) 
\ 
1 


3,3C 


7 


30,3 
uB 


Ar 
u. 
7 


\ ma (. es Ei (rn Se ur Ft _ I FREE, Br ARE TEELCHE TE WELLEN. VEN EEE EEE 
EN EN En ee De TE A ad ei u WERD | ER ER VE + Eu ET TOLEEEE EEE, OF 
a a ET en EEE ET rn Er EN EEE N ET TEDEEGIEEEDREEDHEETET. | EFTOBEEE (eh 
Vu a Pu A ET A ET, EEE EEE O3 u vo 2 


DT } er - Ä 


| a er TE EEE I re ne = TE . a Der EUER u Ta 
nn . Ei a ng Ba zT — A ER To urn vu 
<— ee Bi " 


u 


N 
5 
19 


Er 
„Nd 
= 

1. 
T 


! 


_ 


- Fe 


IA wu an DE Tu) er „ze GE 
I | 1 0 174 


v 
. 
a 
wo 
DS 
xx 


2 
x 
DD 


u , | 3 | 
E 2 \ 
a ae Fo To De 9 Pa a a ET O9 m Er Tr | Te ET 
a u er AU O mie Fr re er en u  . A en Eee. ER Being 
EEE RZEREBEEECDEZE TEEN | EEE ET EEE; 
[in Se = ae ee I 
FRE: FoN 
im TE u: 
u Zn Pen 
h Kr ee u 
H a go 
f 4 | N 
a EA Tr un A u za g a zZ zn Zaun. 
i Sun Ban Br _ ei a u u rm a u u | FE N ia 
l 7 Aa BE u Se De FE a ee A a ı , er 
l a mr mem iz zig Pad u 5393 —— ii nn. 
| 
e\ [o\ 
ar u a a a Tr EEE nz zu En, (EEE EEE, FEN EI EEE) VER : 
re Pu PB N N u u u u PD u , Bu Te - 
nn a u Gum Br EEE u PR Am NE EEE EEE _ EB TE EEE Eu nn EEE EEE , ER. ee. 
VeiEnäi:  NEES WEENMEEENSENRESGERSELHEEBESEN SESGEGESEREERGNESERSESERSEEHEDN SC} UEBEEGANEERERGENDFEISE 037 AUG EENERGRERGÄUSSESSEHRENEN > DIGHEE) GEBE GEERSEEENRRREENEEENEENEERENSS GES: GEENEEENEGGRGER GEN SEGEN SEESSEBSEEEED STEEL u 
ern SE: o\ 
ee ee ee = ea Se = Se ee ee ee ee nn = 7 oe ee Br en ee I —— ee > een 
tn u a rn ZZ = En TE En u) un 
en: ER gr —  — er oa a 7 En wi) Ar, AEAERSEDE, WERE, ee” DER EEE) | VEBEEmwe S— 
a — a Tr in Zu in ur ri ee nen 


Dm.d. Tk.in Oest. IA 


RÜ 
4 
6 


a \ 


ır 
| 
ı 
[ 


29 


ii 

1 l 

' 

I SH 

' It ülggp": 

no 

| 

| | 

| ! 
g Il h 
: f t 
= IL | 
n I 
Q \|i f 
2 j MN 
2 | R | 

| 3. 

7 m l | 

de | 

N 

v 


Violino. 
Violetta. 
Viola. 


\ | | 
Ne 


Quinta parte. 
Violone. 
Clavier 
mit 
Basso continuo. 


Dm.d. Tk.in Osst. IA 


I | If 

| | | | N 

ei A S | \ 
all 


| N 
Ill 
Ih a 
1 li N 
IT IT HM x 

Bi 


Mi 
al 
IE N 


u | wu 


.d. Tk.in Oest.P 


3 


4. Gigue Il. 


{ 
— u 
a 
5 


6 


t 


HL 
FIRE 
Il 8 
I 
| I IR 


6 


— 
m 


8 
6 


DL BEER _ A U „AT AEG „HEHE > ARE EEE EEE EEE U E 3 ARE „m 


4 
L 
6 
8 


4 


® 
—. „AT AM GES „AH VE AM GES „AED GERSEEEEED Ge CE HERE GEEEEEREEEEEEN 07 AEER GEEEEEER GEEER „Ei 


Br; 
—— 


" AAEER CEEER GER ED EEE GEEEGEEE GEEEEER GERN GER A 20V AN DER DEE > ER EEE 20 
DT 39 OT O3 3 3 7 ,3O393=— PP 3 Hd | 1 


I AR KU HERE DV AR GEREEREEEREEEEE EL TEE GER EEEEEREEEEEHEEEEEN GEEREERER © ABER GER GREEN GEHEN „AH GEEEEEEEEEEEN 5 ZUR 
AOL. DEE GEERGEHEEEEEE ”° AUEEE ""nE VE GEREEEEN CHE HERE GEHEN „AH GEHEN GE VER CEO EEE 5 AU GEHEN GEHE „AR 


t 


ütszan ME) MEERE () TOR EHRE EEE AM „„ARNEEEHEEEER Ds: SEE) GE HEERES: GERNE 23 AU) GENE TERBREENRGENDEG „CGUREREN KRREREER DAHER: THREE 
IE Ei SEmIERER) 9 BEE EEE EEE (5 El DEREN 9 DE SE ENTER BEE SEE "BERN (ES SEES)" — FE EEE 


Ei 9 0 7 m | ma u m 3 | 


NEE GREEN) MERENEGGn—... " THREE GEHE GERT" HERE GEEEEEE EEEEEEER 07 AED GEN GEEEEHEEEEN AMEE SEEEEE GEEEER GREEN 


CHR TORE) * AUEEER VCHEN BEE 1) DE GEHEN TR Amer N 34 mE Ha — 
SEEN BE: DET TEE, RSS " AR MRS, DES" Dem HET BETEN Degree 7 ne TU 4 _ 


Dean Dr Ba 1er Gm "ua Een Tune 


f 


mit 


Clavier 


„. h 
alf:: 
“ 

a2 


I Tu HH #877 


: e) 
o eg E ® = 
O . eb) : 
Ss: 8:2 2% 58 5 
u 
o © ‚Oo es) = © 
of | > .—_ ‚© 
> > = > 7 
g 
Or Mm 


Dm.d. Tk.in Oest. 1% 


nm Gin MEERE ,  DEEEE SEN. ANTEERECH _ ASTEREEEN, _ Zuc) BBE O3 DE 


ME TEEN 65 N en. | Pr a 


Te a rn m? 2 El A SE ET De EEE Dit” EEE ER rn TEE ee En 0 Er 59 ME 


— 
- 


a 


Pe 


4 


& 


SEE VERERE Di : re = oz et 5 pn rn "7" 
a re a er a u m tn TA u ee Orr — u FT nn re 


— 


4 


4 
2 


# 


s 
# 


6 
4 


# 


EN 
N 


f 


e, 


t 
6 


7 


“ 


7 
# 


5 
bh3 


#- 


2 


6 


er 


— 


uam" " Tamm; DaEBEN KMT, “Tan FRE Brei RESET DB] FEREEN Aue) VRERENNEE ” ENT Cu Fu 5 5 GB ee 


t 


I m We 1 EEE Ge IT JE bi ine) Vaca _ A) EHEEE Te TE EEE EEE a TE 


L 


r.® 


et} 
6 
5 


Dm.d. Tk. in Oest, 13 


5. Gavotte. 


t 


t 


A. IT ZZ Te 


{ 


- ee m u ze 
wi 
zn 0 a ER EEE VE SE 
Tr En a ne on 
u A SER TE EEE a ar 
re Gem Bern rt IEL. (oc Sum mmalsinmmamBE u dam mm er Dar en Frame ass 


j| 
j B; 
i 
| 
I 
| a 
i i H 
N N 
o ® = ® ‚S a“ 
Fe u Be 2: | |! | 
Ss 8 8 8 2 SEO N en 9 
Ss 2 28 ö’g ENIIDNgN 
— E au ka Met ie 1 BN 


E17 
IT IR 
| k 


P 


AU Su TE) VAREREGE FE DEBEBEEETT msn ERST IN. 
| 
x | Pr » f} » 
nk DEE ‚ AUT DMMEa Km ENGE: \ ZUM _. bi" BSR Tau RE 


R 


) 


7 


ilk | i 
ji x 
2] “7 

NY e 


Dm.d.Tk.in Oest. 1A 


— nn m nn nn me mm m m nn m mm m nn ln In 0 — ———  — 


IM (Eh 
C [ü 
BE INN 


i 


|j Il i | 
| 
In | 
l . j 
ig! | 

Ds 
ER li 


I 


ill. 
I 
g 

IT it 


Dm.d.Tk.in Oest. 1% 


us 
I . 


Ik 


IH —tl 


6. Gigue Il. 


I NTLIT TI IDIn 
"| L. - (ME Ill | 
I IK u Il N 
| nt 1" I I 
= ML HI Aeell- 
& N vw 
ii ig L IT N f IT" 
| If di Ih i ii Ih Bilıiı a 
I EIN) N x IN 
| Mt Iı Be m m © ll - > 
| .“ 
If | f I I il : I 
1 m DT: 
. i . 
I Me N N a 
Mn Mh 
hl j 
| IN 
| | m [N | # | 1 ! 
ne HE 
H Hr Hi | Ill Il I Bil ! Ir 
DE ii ' h | | ii rn 
F IN il) 
a = 
es & 58 | | | 
sa 8 8 2 lelllı ve 
> > E > Re a8 N } a Kr 
Oo Le eh heit 2 n N BZ A 


Dm.d.Tk.in Oest. I 


Ai et dl IR 
SIR Ir © | 


— 


EN SEE __  —. un. GE ARE RE ren: REN 


Dm.d.Tk.in Oest. 1% 


u reg, SI Te _ 


l 
A | I 
f 
ei | 


il 


| a al pie Il N? 


N, me 


37 


7. Menuet. 


Il Il 
ie. IT 
| 


u Sr O3 TE er: 


A 


m nn m m 0 a un on ann mm em nn m nn _— _ 
-—-——— — — — — — — — — 


il ir I 
It 7 
| ü 
IP - 


m d. Tk.in Oest. IA 


il TL 
ini ni MS + 
ol 
r “S 
(eb) un 
ö og E N II 
Er u ze: Ip 
> — °© es — a n 
8 5 58 & IT U 
5 SL il 
oO TRY € Re gar a2 em 


nu wen 


Scores 
IF, ie ! Al ch a i 


er 


ed by € 


7 
m 


Digitiz 


Dm.d. Tk. in Oest. 1A 


Bi 


39 


FASCICULUS I.-SPERANTIS GAUDIA. 


8. Ouverture. 


l IE 
| N a 
li | | 
7 j hi 
| 


| 
tel 


! 


{ 
ET EEE REEEETEERSEIRSESEHERESEEEERIEE: 


ii O3 Be 3 <——— 


| ” 
| 


Er NE De Erz BE Er 


IK IC ' N 


Violino. 
Violetta. 
Viola. 

Quinta parte. 
Violone. 
Clavier 
mit 
Basso continuo. 


Dm.d. Tk.in Oest I% 


40 


| —— nn... 


nal Il AMT RT AT IT TI 
| || | Gil ART el nl I .) Ä 
m x m/_ 
| Au uud iu n 
‚EP SB cn EN Er „a [FT ni 
1 IL. | | 
“ Di i 
1 ! T ih 1 N : 
iu ul ı 
Il l ih 
ıj uf 
ri ll j | 
f HH 
IT IT 1 
| | | BIN | : 
N- N R. i E- 
u. 
E 
ST NAT | | al 
’ Bin 
i | 
Ä N 
|] | | 
| 
ie 


Kind 


N EM 


41 


t 


14 


t 


f 


A a ET ra a en un 


| 
\ 


4 


“ 


+ JM 


s Presto. 


u ee ee ee — 


| 
| 
| 
h 
| 
| 
5 
j 
j 
| 
7 


| 
| 
Ei 
Ei) 
w 
m 


’ 


ww | - 


b6 


Dm.d.Tk. in Oest, 1% 


42 


— | u 


| 


1 + I 

AT 1 
imal 

iM: 1 
vr ii 


. 
“ 


Peg | „DW. POöÄxııTÄ 7 


m 
m zT 
re u u ne ee u 9 


— 


{ 


u Te ee u EEE u FE TE ER CEETT EED EE rn 


To u BU IFTTDE OO me MT 1 Dr ern HE EN 


il 


Dm.d.Tk. in Oest. 1% 


| 
| 


N er 

Te ’ I GERN. MEHR FOHEEape; (umT 7/7 TENNESSEE I TEE 

Boy EN " AUBmeE HEEEN ru tn nn 4 
B 177 en 


Aäc 


% u ru zen 
Br N Ve u rn A RT a 
10T Mn En en TE u u (EEE OE a ee pi rn, 
REITER ah m FED EA BE ER 


“ 
‚u. 
' 
| 
m 


_—. 


Min Pete SEES IE TR | EEE TEN ame bar al” Ei SE en mn Set Et = 
2 — zu 


t . f 


| 


| 


IL 
i 


A a u u ar en ru 
— — BEE _ _—_— 


| 
Ä 
| 


le Il 
l 
iM 

| 


' 


am 
= 
- 


o>) 
wi 


Dm. d. Tk. in, Oest. IA 


t 


ae 


Veen Se er TE 7 ER BE - EN ERBE ET a RE FT ERBETEN" DEN WE EEE ETC EHEN 7 EOS: 


4 


BE ED Fe > ih TEE Tg Ur LBEEE SSGHEHgBmZrHeEet [| DMELP“ 3 TURBINEN EEE" TrEEnE) ABER: SSEMEEHMEZS. KEEGH, TOHERNEN MEBEEG _ Zmiaeee. EFUE" ERSETZEN __ | Ten ME Fri I. Be BE 


-—— 


u u 


» 


En UEET Te ee DEE Dose Imcal Mammym- MigmmmmgBmer Mir >" age“ OEEE TAzMeEUE MEN“ DET DEE 57 TEGMGEER DOCH Lamas: MENENG „HAMM ANETTE: DAMEN. SORBRGEES Sauer 


.— ee 2 


€ e—__eeeseeee,eeeeeeee—_ee nn u | 


C 


2 


r en! 
U D 


Il 
( 


— 


\ 


f 


t 


f 


t 


Ne a en Er u ET Ta EG EU. An je ARE. _ EEE BEE 
u EIGEN ERSETZEN (SEHE EEE: " SEE Eu 


vn a a a a EEE TUT PER EIER EEGERTER, (6 RE 


PT N AmmWEE Dam _ summer jan © 777° SURRGSESSNEREGGGEETN SEMEMNEE: GMHEEEHEG Bine: 


num nm m U m 7 7 D-10220 u —— ---.. 


I. 
IE 


e 


Dm.d.Tk.in Oest. IA 


45 


Te TT TT mm mm nm mm m nn 0.00.0002 


u 


9. Balet. 


I Me 


mit 


Violino. 
Violetta. 
Viola. 
Basso continuo. 


EEE LEBT m en Ho | 3 To TV nr) 


Quinta parte. 


Dm.d.Tk. in Oest. 18 


6 
4 


k 
El TR 
: eo le 5 sl 


d 
3 


[| 
N 
N ’ 
4 
| 
BESJIE 
! | 
N Hi. I _ 
| | 
e ae % z 
1 | | ß 
I ums Rn # 
| 8 
I 2 
| 1: 
R Max 
38 
| 
I 
| 
h 
| ' 
| 


Er Ey ru TE ET ra ee te 


a u an DM 


ne — äh Gun Gum Cu ut ET En (un wu Gun (nn BETT un m mn mn m 2 —— — 


FRAUEN 


[GN 


t 


. 


TE} ME TE: TE EEE 3’. DET NEE NEE |’ ZA U TEE A. RR TR MR ER Lan In DT, SRH Re Ma DREH: „DER . An MN Me EEE VE. „ RER IV Te 
7 


3 


3 


t 


3 


3 


3 


3 


3 


3 


Tr ro a a pr One 


i “ 
u u un ruue _5 


4 


CI 


s 


AN 
(4 


5 En 
SE Fee) DE Ei a 
1 a en | 


Er R ET 


Dm.d.Tk..in Oest. I* 


47 


10. Bourree. 


# 


6 


7 


4 
DE 


#6 


5 


6 
5 


6 


Violino. 
Violetta. 
Viola. 
Violone. 
Clavier 
mit 
Basso Er 


® 
Auf) 
a 
g 
Q, 
Ss 
he 
nr 
O 


5 


2 


Dm.d. Tk. in. Oest, 18 


VE EBEE Ba DE VE Tamm Et Er, VEIT EEE ET VER A TEE 
Zn ZN 0 m Au a mn, „AERE „EBEN EB, Ch EEE ER BE Bes Ben 


er EEE En a EN IE VE) EEE Ei 5 ra, A 5 AUF 
JR, FR ur —— Ha Pe —— a 


m ms _ Am GEL. | HERREN BE BERN 0. KG © mn nr BEE EAU ET u 
m m = m 
6 5) 6 3 | 


MA] ME THE CHEN ED BEP” ] 


vn. 
De En DE BT Bed - 
BT A He ———  — — HH Be SE 


SE, 
[IL 


Dm.d.Tk.in Oest. IA 


C 


> ZIUBFER: 
ized by (+ OO 


Pr 


gl 


49 


11. Rondeau. 


Violino. 


! ERBE REINE EEE SEIEN EEREEN. FERSEEEEREO EN GERRZEEER EEER) „SEE 
= BEE BRERIE UBER VORREN WERRSESEEEEN SERENESEEEN EIER SEFEHREN NERIRERFEEEER, EB 


Violetta. 


ee 
ARE nn en 
7 


4 


Ir 


f 
“ ‘ 
AH AL... „DEE GEHEN BEER GEHEN, GEREEHEDEEDEEEEE GERSEHEHEEEEN GEHE EEEEEEEEEEN GEEEEEEEEEHEEED (EEE GEHEN 


IKNIE 


; Ö 
Ö 

, 5 PN & = 
eg = SE - 
u © >=0 

° Lo 
= 8 2% aFz 
h= > — Q) 
fa‘ S 
ee 


gl) 


Dm. d. Tk. in Oest. 12 


u Tr mamsemes 
REED LEE EDER: 
f 
u 


| u 
N N 
Id SE Ill 


al N | 
At Pet AN 


Ir 


> Fe Su BETTEN! Te EEE er 


ITF Ei 
4 [77 


S 
N 
| 
| 


an (nm: 


1, 


LIE DE WEEERBEDEEREEEE: ERSEENE 7 u, Veit |, EEE Ve: GET EB. Sn _U$ ER Ei Fr Eee ru EEE SEHEN CE FE Fe 


6 
5 


6 
5 


6 56 


t 


a u rn. TEE DEREN TEE i\. Tee DEE 


t 


4 


1 


ill 


| 


e) 


: 
sn 


Dm.d.Tk.in Oest. IA 


| > 
ie 
— 
N 
vn 
DO 
N) 


51 


R i 
»Q I! = | | N \ ar 
na IL IL IT MY: a 
IN IT ÄN A II 
(| 7 Pi Bill 
ilalllienı mil II 
I Pr 
m all N I I 
ui II 7 54 Ih ft 
mar I | | I. 
| I ALT A | | e 
', " IN | Il \, \ mn 
ER un EN auf I 7 
Il 
N 
| 
” 
I | I 
7 HH III al 
Igel] 
ch 
| | 
N “N \ 
- Erb. IM 


| K I 
| | | | | 

al fi 

ih Hı 7 Ba AT 


“OT or Tr 
A BEE EM 

wur 

An 


u 


b7 
3 


y 


4 


ü 
ni Ä em 


Bl o 
N He) 
I 
m 


Dm.d.Tk.in Oest. 12 


Nf ad || 
| tal ea ara s |||R 
nen A | 


\ 


| 1 I 1 u) II Sin Iı | 
I! AR ij | 
il ill 
Ill 'h } 
II I 2 
| ii Fr £ 
1 = 
en m 
in - | 
| )| ih ; 
[ul Ih 
| ii 
| || I 
ul 
| N 
| 
n 


Kl 


a2 
nn Eu WU 


5 


& 


12. Gavotte. 


4 
14 
met Urt si eI- 


a N 
. 


I 
Dan 


@ 
li 
| 


Violino. 


| 
i 
| 
| 


Violetta. m Her HF 


en | | m ee 


gi 
1) 


| 


a A a 


Edi 
HH 
SL 
li 
‘g 
IH 


Viola. 


I 
e 
r 


ner, 


Quinta parte. 


INT 
| 


Basso continuo. 


Violone. TI OTnrnee — er Keen 
ee rer re ron —— 1 2a 
a3 1. BEE FOR m BER „ABER ER „GE „ GE „AR GHRE „0  G BED ER GE DR ‚LM BEE HERREN HERE. 7 -GENEE 
a Pe Deren et 
) 
BT 


in 
il 
il 


Ar III 
>] 


) 


KR, VEIT _ ee En 
BIT ME ME er JMD NEERBER I a 
- i 2 7 a Tr ED Tee 


j 
| 


an 


_ 
26,3 
f 
| 
| 


a —— 

BaFin TR A 

er ee 

en Tr | DC FT Br tn me A rn BE re re En EL NEE WE ) 
Tr FE nn Fe O3o BEE mn men er, u I un u 


- ” 
vr — — hr Ve re —Er—irh BEER Amen ana zu BE u m msn I A en rn Bo an 
via At En en TEE a, TO Et CR ER EEE De Cr a ET oO u vn 
don WLGEERU- u 5 oe T Jr m oem 


u ee ET Eu FE cm ——— 


a — 
| — 


s h z ! 
| 
NEszssrisssemertismiegmn 
Te —————- Lo 2 03 en ne nn ee 
B 6 , ’ Zu. | 
4 6 4 \ 


Dm.d. Tk. in Oest. 12 


54 


6 


13. Menuet I. 


Violone. 
Cl 


S 
En - 
S.E® 
BES 
2 
MM 


Violino. 
Violetta. 
Viola. 
Quinta parte. 


| |. — {N © 
cn 
| ü 


I m IM U IM 


An 


ı 


6 


FREE EEE EEE nn Zr 
DH 2 ı er 
#6 
Dm.d. Tk.in Oest. IR 


AN 


dl 
I 


55 


EN 
a 
wi 


un 


ee unge ae 


gg" 


1! 


| en De a u a 
ME ee Tr EB 2 BE en 


| 


N 


\) 


) 


Dm.d. Tk.in Oest. I& 


AO Google 


56 


{ 


m Dil 
I N on N 
| I 2 | | A: Hl 
il il - 
Id 1 | 
"NT | ill Mm 


Il | I || i . | 
ul iR 
ll 


ui 


| 
| 
| 
Fasz 
_ Mi il H he 
— : 
7 I | I . 
en mn ——m S 
= | E 
= : 
= \ 4’ 
\ Bun N ii Na \ 
= I Tee IT ia 
“- | Il. Wl | Ik 
5 N H If NT 5 
ul I 
il | I) all N I 
(u in u jr ML 
r Ih | N 
ö S I" IT h 
Me Suur- ih N ii 
= re > a. = = II; IM 
= oe 0% < Rs h Il ! 
© 9° 8 3 09 SE\_ Ar AR 
Ss 5 =: 50509 a N ı! I | 
& S all: | 3 ar I AB 
| m NY 2E _—- gae un U 


u7 \, ‘) 


Ge mn aut mm u m nen nn nn | 


EEE 
di ali Si; 


“ 


==. 

— 
b 
f 


< il 
sei 
4 
i N N em | 
. 
Ä\ - 


t 


( EN EEE N rn 


Dm.d.Tk.in Oest. I® 


U: 


EN 


Ve 
Eee BE 


ra 
= 
K 


= 


: 


58 FASCICULUS M.-GRATITUDO. 


19: Ouverture. 


Violino. 


Violetta. 


Viola. - 


MT) 


| 


Quinta parte. 5er 


Violone. ZZ 
Clavier 
mit 


Basso Continuo. 


| 

Ed 

m 

| 

| 

EB 1.2 VORSUE / K HORSE (ER CTERE 9 X AN „AHRSEERNEENER „ GEEEHEER &.6 X ZEHN © 

B 17% GEREN VERHREEHEEHEEENNT  AEMEEREEN EEE v0. BRREESE 1.1 SR TEE BEEEEREESREESTEERREEN 3 BESSER |, «I BEREREEN BESRRRERSEHEIEN EEE) (EHERTENENER FE 
3 1.2 VEHRHEEEE SEEERRSEREEERSEEENEREREREE GER Pe 

E77 BEEEe BEER GE EEE 


num 
ii 
| 


6 
| 
| 
| 
| 
% 
| 


Dm. d. Tk. in Oest. IA 


I 


5 


> 


# s 28 f 11. | | 


m “ 
rn A Vu N En am in EN mn ma ee 0, me 
Ka Ma ve zn wann Era Fame A en ER Be -$— rer —— Dt 
ik EEE (Eee un (EgBt HAB? ABER , | UEREDEEBER D) 1A Drssirelmen 15 Te BE Ct EEE BB raue DE 57 a BT nn  — 
BR a 


’ 
yo EEE ET _ A a Ta ET Eu TREE 
dä! TE Tre EEE, FREE, (UBER EEE LEE EN ER N ren) EI ET EEE VE If; 2. 
= m [__ Tu | __ Yu a 


6 h 


6 # 


Allegro. { / t j 


» 
ME DR EEE EEE _ AT O3 2 FEN EEE: _ Mr 17° GESEEN TEE „A HERREN MEERE DEE" Dr EEE DE) EEE 3 0 BEE EEE 3 DE MT 5 EEE] VS Tier Er 
nn 1 nn a u m nn B_u Dp-- 


i 
de 


: 


BD 
h 
J 


Far rn 
— fr 3 dt BI —————— ge PM = TIEFE SER 
Fe > Pe Zr ae. Mn ep per 177 TE VER A Eee, 
DEN) [EN Dee? FEBEı Tamens Gamma CE) San) aan ame Fr 7 ME 1 MD ET EEE EEE IE, SEE "N ii TE 3 SEHE FEED CE; ı Rz EEE En Ks Amer ee um ups 3 
an BE ae ap [1 Ba nn un Ti 


— — 


Dm.d. Tk.in Oest. IA 


t 


b. 


AM Pr En 3 En Tr ET EEE EEE REN  VEEBEREN _ e) ERET WE ER SER” TAeEA ÜMEMEEESSEUNEHEEEEE AMEEEE: DOM: DEmmENN KEikEcn Dkimmamiiins . 5» 
EEE _ SE TE EEE EEE EEE EEE EEE EEE POS EEE, SEEN US, _ EEE EEE ER AT BEE SEHE = en en Sm TE 


| 
D 
_n 

| 


f 


BE u = ra u Den nn ee A — Te 


A En ss DE nn  ___—___ — 


’ 


EEE A ie 8 ee a Län mt _ nie: TE 
nr N he AT al Se ET ER 
ar a ni 7 a a 

TV HEHE: Mai a ERBE 
nu DE Eur 
nn Tr ae A ae En un u 

I TEE N a En SE 

Du a it en a u Den BED u u RT 


MER Ah ae EEE Ent 5 5 ET EEE E EEE BE N 


f 


el ne, I I EZ BEN. u rn 


mn — 


u 


INK! 
Ill. 
Et | 
' 
i 
| 
) 


Dm. d. Tk.in Oest. 1% 


61 


. re D: 
en N  o nm ea ., A nn EEE RE, CE VÜERESEEEEETT 
up © CE Pe N ee VDE Dan Wirt 
U u | 


- t 
; er‘ t be- . 


l 
pi m l SE ancs.. Ä m). u)... Zur Pr 
Bw ’ AR De 


Be en, ns r 

Be EI N RE nn EEE _ u Fe TEE 

an u En ze u N nn N A 
wu Lupe Tem Teig REM LEE zes cd „ee ee de Be u 
GEEBDEERER 52327 EEE ER VE, Fe een ZEN EN rn — nn 
— zn EEE En m — nl 


Bn__ = 
Er SE o E GE 7 A pen 7 en 
[vv a a SH a 

I a EEE EFT, 


u 
| 
| 
R 
ä 
ı 


4 EZ nn —— Be: Er 
TE Zn, En m u ZT Tu FI ZT ar 
EHRE GEHE" GEHE __ - ==" GESEHEN HERE "= ug ug nn 


EEE u Eu ER ED EEE EEE 
—g — 


— 


; 
| 
| 


u) 
nt 
= 


i 
| 
i 
! 


Ih 
/ 


| 


Dm. d. Tk.in Oert. 13 


be- I. b : 


» 
ne TEN Br a a rn u UT FT I N a FT u EEE OS er u 
I Us 7 7 9 N 
EEG EEG se — FESTEN un 


v me * 
| 
NEM! ERER „_ GER DER BEE CE BERRAE BEEBE EEE DE EEE Ed ER 
Tr a ra TEE, Te IHN EREEN Th BED EN 1 Ba he 
— _ _— A BE HEHE "> Bun HERE — "en mug BE 
I  — 


6 7 6 7 6 


ae —- 4 
Ei =: ni 
g un 2 
a 
N ur EEE VRR EN 
BEE Arne EEzErEEeEn _ SOEBEN u 
Pe 
. AN | 
SEE EEE EREEEEEEEE — ER 
A En 


Dm.d. Tk. in Oest. I& 


16. Balet. 


4 


; = I wo 3 TO 3 ao u Th 0 0 3 1 
0 7 a ET nn m a 


2 


{ 


 ® 


g 
= 
e 
> 


Violetta. 


Viola. 


| 
HT 


Quinta parte. 


1 
Il 


Violone. 


| II N 
I N N 
N IN 
|| \, 
\ N, | ji 


EEE 


or 


2, 


wur 


ii 


| 


1. 


14 


. 
. 
Di DERZEIT EEE) EEE EEE 


nn. 

em 

dd 

nad 
a fi I —— Ze 
u a ES a 


a 
= 
nl 
u 
vr _ nn 7 


be- t 


Il] 
il ı 
I 


S 
SR - 
eb} nl 
EE=: 
SEo 
G 

m 


a 


J 


. * 
a ee Bw. 


\\ Face ser } 


ER 


Dm.d. Tk.in Osst. I 


64 


f 


t 


t 


ET Tu De Fern A 1 FE _ EN) ER EEE N BEE 2 ne Ir 


- 
u 
er RE 
ri ei! 


a 


- . 
2 [7 
a et a u Tr Te re a TE nn 1 


u BE N u rer [rn A a IE 


4 


- 


Fa aa EEE ET EARTH: AÜEREEEEESEEEEe, äe, EEE EEE A EEE FT me 


+‘ 


L, 


AM 


na*t m 
A m er 15 Aue. Ar en u nd 7 


t 


t 


Da 


TT— 


b 


ET ei a BEN Mas DEE _ SEE 1 VERTRETEN Een TEE | AT . — SEE 
- 
r 


u 
ee 


? 


l 
“ 


E 


| 
| 
| 
| 


ee << << — — —  Z 


N 


Dm.d. Tk. in Oest. 12 


65 


a H ı | ur 
! | N 
| ” Al} Il | Bi Hi 
| - 
| 
| | j: 
| f 
N | Ad 
RD H | R | 
I 2 n 
+ + 
' ug! 
wi 
£ "lt 
< Ik 1 | 
N 7 ! 
um u if N 
„. | 
IR — ini 


; EM IM 
A IT 
| 


A ee a ee] 
Bere hen) 
2 

BE 
Li ae SE 
vs | 
„ac 

| 

| 

| 

| 

SA ) 

r—# 

| 

| 

\ 

I 

| 

| 

m) 

Lyumn 


: ä £ R 
se: 3 & 5 
oO © > = e) A; 
| um w wi $ 
> > | = > “ 
er N U) Al = SCH! 


Dm.d.Tk.in Oest, IA 


Be 


f 


te, 


t 


7 u 


6 


5 


Ei ARE ER u 


u Tr 1 un Kl EEE 1 ET Eu EEE TEREAEBELE LEER 


aa ae ei Am Ben 


N 


| 
| 
1 
’ 
A 
j 
h 
h 
B 
t 
h 
2 
1 
ü 
\ 


Er IE zZ BÄSZEEREEE EER 
IN EEE, 


u om —--— 


m 
Ag 


“= 
ne 


— 
“ 
” 
n 


——— Zu 


. 
“ 


> 


K 


RE DE „N DE | _ AM Mr” VA MET DEAN „AREA AB: van m —— >=.” 


| 
| 
| 
j 
| 
| 
| 
| 


h 
e 
} 
i 
{ 
l 
i 
I 


 ' 


Dm.d. Tk.in Oest. IR 


67 


f 
j 
B 
l 
i 
ı 
| 
® e 2 
go 
£ i 
1 | 
um i 
© 
a | 
\ | Il 
| i ni 
Haha N 


MM 


N 


Violino. 
Violetta. 
Viola. 

Quinta parte. 
Violone. 
Clavier 
mit 
Basso Z 


| 


| 
T 
\ 


Dm.d. Tk.in Oest. I& 


Hi um 

ur u Ti 2 ER u 

a TE A A et 

Tr a a DT rn 

n l 

u ame I 
en RETTEN DR 
Te A Fe DT u 
a ER EEE DR 


| 
ıl 


I ü 
| 

H 

[ 

h 
N 

I 

iL 

j 

N 


: 
N 


U TEN TEE EEE, u BE A Er TE EEE ET Era 


Gem mE 29. ME Ve Bir Een _ 
nd a a DE a a 
en Gr U N EEE RE 
EL EEE DER ER ER, — ne Eu Din 


6 #6 


r ’ 


l, be f hi h 

N z f7 » D f f fa\ 
we u ET VE MS NEE EEE EEE TEE, 5 Er BE BE ENTE SL VOR VE EHRE) ., A 7 WERE” WA U» TEE N 3 UEED ZEN Mae KREN DEE, dan ET DE AD A EETne „ ms 
TE En u Tr > St ET ERTEERAET i DOT ERBE _. A he? EM. EL WER ME: HERNE TEEN DZ) MEER FTSE GANG Sa Femme) _ CE DER u 
A u an ee SEE EEE EDEN FEEDS, EB TEST TE RETTEN EDEN N SCENE EEE DE, EN \ u 3 PEN TREE ET 3 m TA SCH! MEERE Tel MEAN CESImES! SS a a u 
NT PD BET. EEE EN ET u ED EEE EN (BETETETEEE) a En Aa ET a en | 6 | | 7 

/ “ \ 

t 


7 
‘ 
‘ 
| 
; 
1 ES! 
1m er 
Pr 
nen» Au Fakzzy KERSERSE ut 
I a Ta a ar 700 
rn es ME. —— 
ET nn ige ar er, En en; 
“ : | 
N nn BET 
ET em a 
F a a re Eu 7 2 
Sure mw 
| 
ZZ an {7 ER z 
ng E———— 
| Se u Dee ht 
een ee m ms 
En Te zn u we 


wer: 


I — te 4 0 2 — HH — 
ra A Ei A ee AEEUO EM 

en re 
A 


6 b #6 be) | 6666 #6 6 | v 


Dm.d.Tk.in Oest. 1? 


69 


19. Gigue. 


{ 


m FE U Th a Ei PO3O39Hh9H HF a an mu 3 < | 


4 
Ze TeeO3$3ZE TO I I U N DE Oo 35353 3 Tu 3 


_Violino. 


Violetta. 


Viola. 


Ö 
E 
S. 
E 
= 
O 


Violone. 


A| 


zus. Eu Sue m Ge ei tn 


N DE En u u nn u en re 


TIER. GERN „ (SNEEReDt GORBEh „AHBEnT _ S LE 7 7 En En LE ERREERENN 7 N EEE TE EEE) 
EN En. Tr EL EEE N EERETELDHEEı VERREE uiEEBZEZEBERE DERTERRBE EEE EI 
EEE SEE RE] EEE 2 BEE VERBREITET a a a ne m 


» er 
EEE an. 
S n n_ 
eo 5 | R_ 
a 
oO 7 | IM B_ 
S k x ji ır nm nn. Mm 


Dm.d. Tk.in Oest. I? 


b t t, f 


L\ r . \ 
N N eu DI Or Te N. EZ Fr Al ET TE En N 
Sun 6 7 


| 


| 


; 

| | l 
ı 

> MD 


Dm.d.Tk.in Oest. IA 


a 


20. Gravotte. 


TI | | | I pe TO3 | 3 0 5 O3 onEe | TI 3 TO s 


Te Tu 3 ai ı | |) j Pig TI a BE 5 | O3 | 


Ü 


Violino. 


Violetta. 


Viola. 


Quinta parte. 


Violone. 


MI | 


A 
N A O0 AN 


pn.) 


—— 
ar zZ — OO En Er a TE 


a uu———— 


\ IE 
111 2 
1 ih 
i pr 
& 
sw E 
AR Sy 
25 Sa £ 
I hu 
a8 


a \ 


ih 


— 


21. Menuet. 


= 


I 

Ill ln 
| IM 
gi Tr Nliamıı I N 
Ik | 
ll 


Il | i ii | 
| I II 
SR dl I 11 


m EEE 


| £ S IR EN 

Fe a a GE Be 5 ld 
sa 82.2038 0 88 Im Kr nl IT. 
» 3 7? .: UALH U | 
= & RO IR u | FEN 


Ki - 
| E 
co 

MT 

i % 
N ar 

[N 


mus oO. 


| - 
BE - 
> 

ı 

> 

" | 2 

iii 

a7 Fa 


Dm. d. Tk. in Oest. I? 


73 


I. 


. 


e. 


m ra a _ I Oi EEE ES ie EN er _. EER EG _ Ankiun EEE e OT A O3 TE 


f 


| MIN 


Be N 


vi zen ro re N 


ee ee ze Te N A IE, 
Ba Fe Fe I ES ers, 


l 
F 
| 
& 
\ 
Ä 
! 
i 
| 
j 
l 


| 
i 
e 
B 
| 
| 
2 


7 TEE Guiak BAR (FREE) DE FERmENmmBe UniSBE EG FE — SEES Ba BESEE: Face DENE scene, OEBSmEmmEEEg AmabncmemeEn ARE ESSEN (mm Ei au? DER BEE ee een 


.d. Tk.in Oest. 18 


FASCICULUS IV. - IMPATIENTIA. 


74 


22. Symphonie. 


4 


Violino. 


Violetta. 


Viola. 


© 
auf) 
u 
I 
or 
Ss 
= 
jan! 
Ol 


Violone. 


II 


® 
. 
P) % 


Basso Continuo. 


— m > 0 oo 0-1... 00.017... - -—- oo... 


f ii 
Hd Wi | 
ae) 1 IE ı 


< Mm 


z* 
er KH 


Dm.d.Tk.in Oest. I} 


75 


t 


t 


t 


N 
E 


er 
. 
Se Th k 


| 
a 
ii 
" 


= “ 

z r 
BEESREEE WE, 1 EN) (u, (zen Dr TE ER Er u O3 Em ml Se ne en Ze BE 
EEE WEEETE ER BES, DEE EEE, ER — E37 SEE el en a re SE rt RT 


Mi 
N 


el MER 
BEE VE ee Par 


?EE ' TREE Keim MEER Damian WB: LEBER? 7 EMGMEE> SE. ZH ‚m Vena! oem 


EEE GENE / I MEMEBNEE GE sl 7 °MEBEERt 2’ A“ Dakmube” 7 sc Being SEM“ ZH BR BEE Ar VE 3 DE LE ET TE. Are 
ES“ EEE. EEE > VEREEEN : X RN "Sen - ET (EN . Tr En A TO OT Te Ta Er ni 
U, VE STEG — 7 SEE - m BEER LOWER Ah, ae TE RT En. ul TER er Er oT yo 
BL. Ban TE „nen „ ER nen (Eee man ‘ 


Dm.d,.Tk.in Oest. 18 


f 


. 1) m 
m _ ARE _ SEE | OU I FT TTV WERTE CE BEE Be 
a A Be 


® f m 7 
u Po ee = 2 bi 10» — _ _ — _ 22a 2 ung 
N A re 7 De U 2 0 ES 
A re nr a << gie a ee 
ae ra DE Fee EEE Er 
De 2 il 7 h f 
DE Eee Een A we 5 
DE I SEE DE BESSE. u 2 fe 2 22 200202 
wu TE TREE TESTER | 0 m Sn an Sn Dun ng En tn 
ER 0 + SB no ME > I rs A en ee gg I Zr ne Eee ne a Fe Fr re En Aa nn er u 
£ | » > | Bu be R| y 
> ZIERT TEN 1 be Ze = 07 Sn a ee = u 2 en Sz | A A ' Bar IE De Br Do 


TE Be E R 
4 BEL RER RATE WR Bam Zst ro 
- ” 


u 
n. 
| 


: 


| 


h 
.“ 
| 


2) 
= 
or 

ar 

n 
P 
De 
o 
N 
vr 
>) 
2 
er 
RE 


Presto. 


“* 


A EREE Mr Knck 
nee TE 


. Dm.d.Tk.in Oest. I2 


t 


f t f 


j | 


Bw 
U SEES BEER | _ 5 Be TBeS BEREE _ 0 DEREN „SER EN ER DE FEED ie Ei 
— 1 N m ie SE) N El Sp ER Her TERE) in DER A Sa! EEE in ee en 
I | |) 9 OD | ed ERS 


| 
| 


| 
| 


! 
| 
; 


were HE GH „Em zu 
EB EEE WER’ 1 IR „EN KB BEE GE 
| u Br cz 


ö 


n EEE RT TEE BREUER, WE EDEL HEHE MT 


K FRE EEE EEE EEE EEE SEE TUE 0 EEE ZEREA U  EEEER VEZEETE R 


6 4 a Ze e © ii 3 u 


f ' 
m an - 
au SEE GEN GER BG GER GE GE En ne a a ae ee 


N = = Tara ee 


De Tr Te. u) Be - EP" DEZE; Zement Er me 
Feen 3 Da rn Er ee Er 


- — 

3 

Pa Nr re a SE AT ER ET EEE 

A A A EEE TO A ee Tu I SE BE I FE ED un, 28 
— 


da N 


EEE TVEREER TER ER) 
EB. MT O3 2 
BBEE ER MEER. a SEE a re a 
Kr) a a Er a a 


je. * a 


ren 
En A ET 


Dm.d, Tk. in Oest. 12 


I 
L 


"tl er 
IN 


Din. d. Tk. in Oest 1? 


N 
| ul “m 
. _ PP Pe Fe hin 
IT Ei ii 
} ai BEN 
ii AN 
& bi = N N 
F Ih is | 
N IR H 
| | j I . 
- 
| ai | ji ; I 
| f ı- Ill I \ Hl 
ı il 
ng “ 
i 5 ä Ä . 
| l- IL Ba, u 
i in “J : ng 
i } ES ei I 
N r in a 
\ Kun N 177 SuBE 
| il Bu ji 
\ 7 II MT all 
N F ar SERE vagnl 
|| all En 
| e fl IN | 7 
| I AU 8 I Bi. 
R N Br Kl ii IP 
j ii Hi (iR 4 is) 
| SI. j e 
= Be. br 4 
Bel nt, 2a 
N N £ 
| I 
[# o) 
a7 Sur WR aeht N 


79 


23. Balet. 


# 


i 


DI 1° 
I A 


| 4 


_—- 


i 


SEHE SEEEERRSERIEO . GEEER VEESZEEREN VERESREFE ÜSEERESERENEE VEN EEREREREREEEEN 7 FE EEE EEE, EEE VEFEEREEEEEEETSEEEEEERENEEEEERN (RTEEFE EERENENEE) VERERANE) VEIESSERFENFEHEESERN VE) SEERBEREN EEETTERRBENEEEE, Erz EEE 
ERS EEE DE WERE VE Eur BEN EEE, SITE BEREITETE SEHE VERBESSERT EEEIERNEESER TEE) (RESET, ESSEN, VERBERSTEEFTREENN, :RURSHEBFER BEER EEREEIRE 55°" GreRE 


Violino. 


| 
| 


L4 
. 
r 
5 
a 5 Gi AED BEER 


Violetta. 
Viola. 
Quinta parte. 
Violone. 
Clavier 
mit 
Basso Continuo. fr 


Dm.d. Tk. in Oest. 1? 


£ 


u a u HE TE ER VEREZBEEB TEN N 


wu. 


Luz Oh | nl 


Me eiN 


| 
un) 
4/01 ||« 


KIT 


Dm.d.Tk. in Oest. 12 


8i 


EEE NEE NET ET 2 REGEN EEE 7 WERE SEE 7 EEE EN, SEE 2 BEE 


Sa 

IE 

al 

Il 

Mm |} 
an | 


£ 


b6 


t 


nn — GE 


14 


t 


L 


Br u U} 7 gie Ser al PER EEE Bl DE, EEE EBERLE, ER TEET  EEEEEEREERDERT RET SEE EEN E  T T 


\ 
| 


mn u Ta 


Dm.d, Tk.in Oest. IR 


un Ha 


A 


N 


a ne 1 a ERETG3  r a u Er ES a Pa ae —— 


u 


14 
Dm. d.Tk. in Oest. 1% 


t 


nz 


re Eat a a u U EL EEE DSBEZER ER _ 


EEE RE ET En En a TEE 


a Tr u 
De 


au 


Pu] 


IT 
4 K An 


2 
s 
du 


8 


DA. Canaries. 


| 


RR 
w 


4 


L, 


u 
a 
_ 
S 
- 
| 
| 
a 
N 
“ 
| 
S 
_ 
& 


. 
| 
i 
ı 
R 
E 
j 
- 
| 
I 
| 
| 
A 
d 


In 


Im 


© 
® LT ® 
) Ss . og ® 
Q £ S 5, = 
.= ro) O 
2 8 58 8 8 
> > s > 

5 

@ 


b5 


& ’ ' 
ERBE GEPRESST I ES ARE Fl VEN GEREBIEREREERETEIEERER (HERR © CHEEEENEN, AFEENERN GEREEE (GER SEE REG 


, 
= SUEEHEESHEEEESENEEEEE GE - EEE  JEHEEN, CEEN sSHHEEEEEEN GERHEIEER SEE VENREEHEGNEEEEEE.. AU) (EHE —- TARSEERNEREEHEEEEEGE TREE CE DIET _- TEENS ESEEEEENEE LEE: 5 - 2<HHRNEENEEETEEEEN -EEREEEEEEN 


- 1: 
z «°® 
REY 
FE N z Se 


Clavier 
mit 
Basso continuo. 


N 


II Il ii 
III 


C 
| li 
T 


RER EEE 1 UN ER NET ED TE VER TREE 7 ich BR RER TEEN EEE ER En ER ee En On a SEE be \ 


En TE, Kr, EN ET 


WE MER DET mi Wr W TIERE" Tas gr ame Dumaen |. um 


) 
b5 


| 


6 


[\ 


EEE | Sum Ka NEE „yabsze) DEN _ AR) 3 DT a, A BE Lt a een 


= EEE EEE | 


m 
m u 
NL 


ve 
7 cal "CEREHBy), BES : RT Fee | 


7 


8 


Dm. d. Tk. in Oest. IA 


m me un en m eu Sm me un & Seine au Jemen Mur GENERATED Guuin aerEn GEH MENGE} ANNETTE GE MEER Eee Ten 


DE | MV ii mo mn | EB _ MEER °. 3 „A EEE GEREER GEEE GEREREERREE „AAN GEHEN GEESREER GEHEN GER GERD „ABER GEEE, SEE EEE GEHE „HER BEHHEHEN WEEN ZUER „ AEEREHNNEN 


t 


3 


3 


—— 


3 


3 


| 
B 
R 
B 
| 
| j 
| rl 
eb 
7 NN! 
G qu 
vr | | 
aA [ 
s 
=} ? S | 
a er 
z " 


Violino. 
Violetta. 
Viola. 
Quinta parte. 
Violone. 
Clavier 
mit 
Basso continuo 


1 T 


8: 


: 
} | 


y 


f 
ji 


£) 


Dm.d. Tk. in Oest. IA 


85 


26. Sarabande. 


7 


HER I8 


'y | | 
I. 
= 


kt II 
[2 1] > 
hi: 


im i 
I li | | 
il 


VER EEE EI SEHE Dr un 
| re ER ng: 
> Ze 
zu man 
— 
b 


| 


Be 
Te 


BT 


S n 
» Ir 


— 


Er re ERTL Vi n 
Tr 7 Ve rn EB N re Be er (en Tu 


a 
| 


Violino. 
Violetta. 
Viola. 
Quinta parte. 
Violone. 


Clavier 
mit 
Basso continuo. 
rm 
a E m * N 


Dm.d. Tk.in Oest, 12 


h 


Em Te Ve (Te El EEE ET EEE VE EEE GE, iD TEE EEE ET. a TEE En 


EdT TE Ele ME DER DEE Te RHEEmEHnEErEn , TEBFEnG; VERSESEEN EREEV- EEE PETE: u EEE EEE BB PEN r— 


Nı 


Bud 
En 


[m m m U U ——— nn 0-0 


TR 


T. 
EIER. # 


u. 


u a ET En ER 


ii 


N 


Bam m 0 nn 


Dm. d. Tk. in Oest. 18 


Lin IR 
Ser 3 


87 


27. Bourree. 


Violino. 


Violetta. 


! 
“n I] 


Viola. 


Quinta parte. 


Violone. 


mit 


=) 
5 
= 
= 
=) 
o 
N 
2 
og 
as 


°. 
n 
® - = “ 
Go SEN Gr) WERNE re BEE) VUERBENSE: — BEER BEEZESEN 5) Ei EU DEREN 5 5 GEN, Fa FE El  E EEE EEE 
[4 


v 


i 


AT WR m IT 
If N 
N, 

' ll I 

“er U Al TI 

ol ll FIR 

It I il T 

ll [Ih 

81 | 

all 

i \ | 

" N Sl! | IT 
1) 

MI IN tet TEE 

AT IL en II] 

= ih 

II IR NER". 

® 

Ni | ! 

Ih 5 II E 

7 


a —— 


IE: | f 18 
in ii " 
. 


ji 
Es 
h Il f ; 
IIBRY 
1 
| | 
| u. ı | N 


wu BETEN 
I — 
zn a 
f 
a 
Pen) SER 
Fr mann 
EN „ (BEE AN. 
N u 
en Bm 


u 
ı 


ı | 
s 


IL) 
ie a 
(u 


ii 
a 
u: au. la 
“In 


| 

| 

a | 
N 


Dm.d. Tk. in Oest. 12 


ou. ee —— --—>-- .- . 


AUEHEEIRN 
ii Sa Ki 


wi 


t 


m | rn nt! 


EEE NET, ENT — 


t 
BT N, a rn u Er Va 
I 


t 


a nn EEE © ET 


Dm. d. Tk.in Oest. IR 


£ 


na Tr ER EEE ED Eu a u 


u 


ER EEE a ee u Genie) (a: „_ Er TEE SEEN I Ermiiiclan Mn En EEE (2) SE DEE _ BET GE DE 


eh EEE En. „m u u — 
Te A Fr a rt TE u N a Er a EEE DIESE WE Das) VIER", VE a zz ua Dee re a GE Tr u 


Me TEE. A — 7 TE Er (EREEe baue Free af NEE ine _ EEE Et SE 1 


er] 


ln | 1 BE. 
n tl IT INT 
I UI 
I IL IL LE ER 
. ü url 
Er 4 
fe TE Tik 


[3 
1 


m m | m ——— — — — [0.0 _ Tr — 


FR h | 
Ib) I ' 
.: : 

NS neh Kar I 


28. Chaconne. 


Violino. 


£ 
cd A = ® 
es a 
= © e = 
S > r- > 
> u 
Ol 


Clavier 
mit 
Basso Ccontinuo. 


Ir 
[hl 
I 1 

Iyı 


N nn 


ee 
Ver nn en ee ! 


—— — — —— 1... 


hr & 
"RED en 


u u wen 


Dm.d. Tk.in Oest. I? 


f 


BER _ SCHEN  AMEBIER GEN _ ME 3 Ai _ ei a Fi he 


tt 4 
u ji! 38  & 


8): 


Hi 7 
IN HI | 
N \ 


m zn um m nn —— 


\ m 2: 


N HR 


— nt 


El IT] © Ft MT „VIIN 


ef 


— m I mn mn m —  — m nn >  — 0. 0-0. [..01-0.... 


t 


I DE u er 7 a: Ze Bu m 


AN 


I Al 
N 
Bill! 
EN] 
ul iR 
ii 
[N =] 
(| cl 
Il N 
I 
5 


N EN 


\ 


3 


5 


: - 
N 


Dm.d. Tk.in Oest. IR 


91 


FASCICULUS V.- SOLLICITUDO. 


29. Ouverture. 


ji Mi | i 
li |} 
N ll 1 
IM u | j an 
| II x u 

I I | 

N i | IT | 
If HIER 

I i | 

li 

| \ 

& 

| IM 

1 | I 

H u | 

Ih In 

j II N, 

I I. 
Ik 1 ER 

NY SE 1} 


7 


b6 


a 
u 
ih 


Dm.d.Tk.in Oest.Ia 


ni 


U 


2 


Violino. 
Violetta. 
Viola. 
Quinta parte. 
Violone. 


En 
ik 


Clavier 
mit 
Basso continuo. 


I! | 


ei ee MIN Il | 


u 


b 


El A esse 1 m u u 2 
BE 2 U Zr et 


EEE 3534| TEEREEEE KR Em: DREER: (BEER VERE, : | me {5 TE LEERE NERREHben ii EEE. SE ARE en 


/ 


u 
Ta 


6 


A 
#2 


2 


ih ıj 

| Me) 
| . 
TH _ el 


a HE a 


m. en 
ET FERzEREE, Katze 283 EEE IR BEE 


x 


| 


mm m m m ol U U0— DD PD nn Po oo 


Kr. SEE WERT CE ER I? A 


4ER 1) ARAGEEN FEN, HREEER; DE) _ Ar BE EEE: UNE) EERR ._ ATERGE USER 7 BE 2-05 


Allegro. 


=; Il2. 4 


” 


Dm.d.Tk.in Oest. I? 


93 


|! 


eh 


| 


“u 


Ben - = 


EEE EEE) (6 TOR) 7 _ 


t 
ET EEE) ET EEE OO ET EEE Tr) N Tr EEE RETRO EEE TE EU BET ET | GE EEE WIRT 


.i 


il 
e || 
ji! 
h 


2 


Po zwei 


EEE WEB EEN 
. TER FEIN PERL VER, 
U TE EEE WE EEE - U u Pr BE 


« 
NY 


uw 


Dm.d. Tk.in Oest, I? 


94 


\ 
Blılı 


Il N 
m 
w 
ie R 
a 
110 I 
[0 IM Mn Tr 


im 
Fr | 
IM 
IT 
| 
| 
Ih: | 


R | 
“ 
I 


f 


eg 


| 


Dm.d. Tk. in Oest. I3 


ANGEHEN, SiS YES? VOABRER REGEN _ A: BEER Dr 0 


En - 
7 nis RES BEE: „ren, \_ Kun KT EEE. EEE „RR N Fin Tr Hu Se ER 


IEHE 


- —_——_—— 


— [| — 1. Zi mi 
—. 


t 


TE nn Er TE ET ET U PEN DE 5 3 IF Eh ee I SEE FE) EEE SE EEE TE , „5: TEE DIE EN DEE _ E34 DEE FE ee rn \ 


nn (2) Ti eu u: 


1 000 AU 6 7 


= m IM I I \ 
& x 
I. j | 1 
| | 1 
I! IE | 
- i Ir ® | il 
Ir I Ik: Ihn Am 
AR Bu ker 
, | I i N N 
all \ I “ e 
1 ı zu 
| il | IM: 
Il 4 P all Hl 
I | II 4x 
| ! ; Mm 
| ah er 
| II - hai b 
ie 1° ik 
| li: HSaKl IE 
| . N 
EN N Bu 
a < 
x [ | 
257 
M j 
h 
| I 
T 1 . 
| z 
N ! 4_ 
au N 
n Il SL a N 
I il ea 
il un en Zı 


nn 


Dm.d.Tk. in Oest. IR 


# ; rg 
IR \ N 


.. 


t 


Fu on 


u jasen._ 


” 
e} 


A 


m — 


a N | Fi 


SE 


#6 


ger 
2 


vr FT a ET FE "TREE EEE 


” 
- 
” 

. 


zu ‚Zr ‚| GE DE Van Di _ Zu FRE En 
A a en 3 (nn Dur Hm PR BERN EEE , Se BEE 


# 


4 
vn Br 


Dm.d. Tk. in Oest. 12 


97 


IEIR 


l 
| | 


N 


2 


re OH Ar a 


t 


—— 5 2 


Br 
— 


—__ 


un 
— 


ME AN UNE ER? GEEREEED GE” GEHE HERGEEEHEEGER GEEEERHEENNY”" NE ZEN GEEHHEENER.... GE GEHE GENHEREREERSNEERSEERSEERGGNENNNY"" "VET AUGENEEEREN „ABER „HE 


Dm.d.Tk. in Oest. TA 


TI I 2 2 De 3935 535 5 oe | Me 39393 3 ij 03 mm | u | 030 


t 


30. Allemande. 


An 


ach 
ai | 
we. - 


Largo. 


Li 
Br Erna EEE NEPERE Be 
Ze 8 U | | __ Em 


Violino. 


\e 
In24 


Violetta. 
Viola. 
Quinta parte. 
Violone. 

Clavier 
mit 
Basso Contimuo. 


I 


Ne) 
co 


BEIN t 


wid: .“ 

ee TT 9 10.7 Ge EP mE = us a WE on ge u 2 u EB 

Yu IT DT TO are Fi ai me 534 | m Fi 3 | nz 
EEE 2 — —- IR GEM „cd UN ME MOD ME MU „A MAN GOEET ZN GUEE MN AU GE HE HEHE dt 20°” GREEE BEE GRER 


“ 
N 


@ 
I 


— - — 


_— _ — --o u 


r — Dumm 
Tr _ A ee N GT > Ren ME DUFT EEE 1 EEE rin re Tu u rn 1 EEE EEE EEE Fa 
U TE UT DEE ont SEND AEEEe _ EEEEN _ E DET U 1. Vai. ARME: DEE PESEEEEREGEEE Dr —"v TNSEBMEBEmmmmN  Erema Emnge Tpruigr”— ” PEBnCzE u or. 
Ta en TEE (Se u FE BE A DE EL TEE a REN HET ER EEE 08 SE EA LE EEE ET ER 3 5 de An he, Te 
u 2 de mn Ha a EEE 7 03 u mm TEE EEE > DmST u VERBEBEB ure) DE EEE Auen 


7 


Mr 


iii 


m | 
| 


h 
el 
N 


mim m DO m mn na 
burg 


— 
Es 
- 
{ 
% hi 
wadr 


: 
i 


FETT ST ET 
a Zn Be en Se Ze Ze Ze 3 Ze er 


— 


Mi 


9 
ms 


x j 
ir 
na 
>> 
Pa 
b> 
J 
nm 
N 
{e> 
ut 
a 


. 
t t ° f t L> —n 
‘ Een —— - ‘ # s 2 

TE a a NE Et ie u —— re. — Tr . 4 BEE se ER me eins 
N eh _ a TE FT a a ge 3 Te en u u Be = a 
on el ACER Gm „_ AN TEN TE 7 HT 3 SEEN sauer ii BEE ÜEREEGEEE GE FREE: 2 en 
u TO 2 ee A — 
ee In et o \ 
ET EEE ED EEE TERREETERTEN Er 
u Te BE EEE EEE A ee 
} > EEE MET Au X IBM DEE" ERBE a | 
BEE 2. ER RE 


[“.\ 
A en — er ®——4, 
A Jr VE A 
N EEE EA PER A, A Em VEREE EE PT ee ey? De ET Fer ET a a a ee Dr a ET et DT 
a1 Rn ERBE nV Ti m Ve nnse 


A NE Tr u re en 
— — — .-—— 


— 


ne m vom En En. nn nn m nn mn nn mn 


| BEER 
“\ — il - ” 
IHar__; EEE GEDREHT AZ EEE we, nn  ERET Du ru a u a en Ed a Em 
vo u EEE TE a ee nz. 
en ze „AT en Dh ME EEE 2 1. A m _ u 7 va Be 
En ne En 7 FE | FE m vr En Be er ER EETEEN 
| a 1 m _ 
\ 
| 
foN\ 
EEE 2 EUREN EEE, RE m Bee 
Im Tr v BEE En u ar SE 
Fu MB ne > un 
— rn !5 I zn 
a 
— N 


ee 


a ee Ta TE 
a el 


Dmn.d. Tk. in Oest. I? 


» in 


99 


t 
eu —H- EN BET AB UEEEP ” . „AR BERN GEHE 


> ap I eo FF) 3 TO 39 u | 


FEED „.ucfäi) GEHE, (GE GEREESENEE) (EEE GREEN) EEE AUEBERES BESSER 
ME HOHER HERE GEHE VOER TRSEREER | © GEEEHEEE HERE ERREGER BEER 


H- 


Hr BER 
\aNt 


31. Air. 


| 


- 
4 
[og 


4 
EP AU ı 2 KW U AHEEEEEE V 2 cl JE UEEEGAHHREEEEEREEEETEN „A BEER 2 ER EEE EEE 
Ze Ze TA Te T Het BD’. TIEN DA 


Mm 0 MEINE Se" Ba Zum GER HE GE GE GE || IL 


® 
[ } U} = © 
Ö fs s = ® 
= SE S Q, = 
ae ce 2 38 3 
in = > = = 

> = 

Or 


Sn 
= 
VER - 
> a 0: 
SEO 
v9 

w 

[a] 

an) 


EEIT = ZIETIE TRITT rDET ERTL 


Bi ERSIRS 


Br 


BI — WI SEE _ SEE DER EN 
—— rt Tl er a 1 a FE’ SE u! 


ERBE 34 (ee wu rt m) ee SD Ei Pa 


u I ı 


NY 


er 


\ ai 


ee N. 


6 6 
4 


6 7 
H 
Dim. d. Tk. in Oest, IA 


4 | 


6 6 


Eau Saar 


100 


32. Geavotte. 


8 
uva oje 


Pe EEE ee N m - 


BI" 3: - 


ı 
N. 


r 


4 


h 


un zum zu DER 


un au IR EEE EHEN I. \ GERNE GE __ „mens cat ER GEREERE GEEEED GEHEN EEE EEEEREER GEERERHEHREN 


:: Ma EUR 1 D7URERS GEHE ERREGER US GEEERED LEE GEHREEEER „_ ARHEEET AEh SER „AEG HEHE SEEN GREEN BEER ER GEHE BERRHE. AT} DT OBEREN 


14 


I ei OO I | ih 


L 
ö 
k 
. 
i 
i 
| 
2 
ü 
i 
1 


r 
. 


ASS " GE SEE" EEE U 


m ı. 


Violino. 
Violetta. 
Viola. 
Quinta parte. 
Violone. 


/ 


a. MM dd OT EU u I O0 0 


WEN Gr, TO 0 mi 53 5 TI I O0 0300 ud Ei 5 
Sy tr IT II TI Se Te TE TI TTE 6 FREE" GEB EEE” 


BEE WE EEE, ESSEN: (SEEN VERBESSERN 7 (BE VERNEEEEERER SER, VÜFEN GEBE TIERE ER EEE EL GER 


VW ıı 


nn u 
Tr Te | Te u a —— rn un eu 
er A a ey 7 u Ber rm an A 


2 
za u EB re 


Clavier 
mit 
Basso continuo. 


N E 
5 


i | __ HIN 


Dm. d. Tk. in Oest. 14 


101 


KERNE GEEEEEER 1.) GEEEEEERER © } „Al ERBEN 


.-—- 


mp m I iO in Ze a | 
wur BERN EEE Wal REREEEAEEE „ AHRZIEFENE EEE EISEREE) . 0 EEE SEEEnE 


33. Menuet ]. 


© 
A . = 
o har . 5 
= Ss eg a 
— So © es 
S ° > = 
> > = 

O 


I rl iD 


I 
|! 
a 


Violone. 


N 


N 


Clav 
mit 


[2 
- 


% i 
14 


131 


N 


1 k H 
en er IN 


“ 
Il 


Dim. d. Tk. in Oest. 1% 


EEE 
1 ee Il 


Ihe 
ıl 
IB. 


Dm.d.Tk. in Oest. I* 


5 


\ N c 
& 
1 


—ul | In 0m 
4 | INN = — 
A 


AN 


an 
> 
—i 


n 


10 


34. Menuet I. 


Ih 
! 


Violino. 


Violetta. 


Viola. 


i 


m om m Um m m PU {100m 0 0 0200020020. 


r H 
Il gar 
vun vw. 


Ed 


Quinta parte. 
Violone. 
Clavier 

mit 
Basso continuo. fra 


= 
N Zi 
N ill 


Ei 


‘ N ri 
ul 


Dmn. d. Tk. In Oest. 12 


104 


f 


j | 


Menuet I da capo. 


bm.d. Tk. in Oest. 1 


105 


35. Bourree. 


/ 


t 


H 


saBBE 


f 


Tu I ET TeTTIT  T 77T T TTTT ST 
| 0 FI mo 79 | 3 Lu || | || | 5 I A 


r —[ 


— 
— ge 
u’ EN 


u U eT I IT ar 


EEE (GES EEE) EEE (ED EEE SEE GEBEREERS (ES GEBE LEER GEEEESER VEBERSEEEEN 9 53) tt ——H | 1 7 


IH 


= 
en E 

> I ; o Fu - 
SE u Ge Den: 
rn) ° > cr 2 Ss Eo 
> Sr = 5 OÖ © 
> = > 7 

Oo & 

ea 


(ir nn 


& 1 [EIGEN 


=. 


Dm.d. Tk. in Oest. 1% 


£ 


{ 


FASCICULUS VI1.- BLANDITIAE. 
36. Ouverture. 


EP AS MOrmEmER SETTENEN ISERNEE \\ EBERLE SEE EIENEEENT VEEREREE SERSTERFEESE GES 7 EEE SEES) (>. \ GESEHEN EEE — 


| 
pe 


Violino. 
Violetta. 
Viola. 
Quinta parte. 
Violone. 


106 


5 
SH 
en 
a — 
I 


oQ< 


Trxz. 


M 

IiBgili 

\ | 

| u Jul 
A| 

x 
ul dl 
| II IPB y ui 


6 


7 


N an 
EA BE 
u 
u) ESS, 
£ 
ren ie 
rn er N ET A nn 
ze 


DL] 
: = 
BEP AU - SUB VOEHEEEEEESSEER EEE SE) (ERSEE TESEEEENEESEHESEIRZEREN, GEBE (ERERENN GEHEEES”” GENE} VEENEN! SEEREEHERBERRFE "SE LEEREN -— 
? 
R a > > 
n 2 
% 


7 


N 

h | | 

I 

| i 

ll. 

M 
i 


| 
| 


” 


Es ESERESSTEEEEERNEEESEETSEREFREESSRSERER (0 ERBE SEE, € 1 EWERN MEERE FEN EEE SER BEER 


an u. «m 


i 
\ \ | = 
N Ei » 
LEN! ı . 
| | un hell 
. » @ | u. on. a‘ SB 
> Be Ba m ı NM 


|| Ne 
a, 


BuR 
ne - _® 
‚u 
.- I 
I h 


nn u wen 


Dm.d. Tk.in Oest. IR 


S 


| 


® h 
ä f 
I er 
sn. 
— LL—______n ee oo,  — 2 2 — — m — 
» 


i 


i 


IN 


KH 
rn 


Er 7 
} 
T 


äc 
f 
| 


x 
I 
i 


j 
ee 7 2,3g,4,22:222...,z„=seuen un a u, EEE (a. (a a 


Do I EEE VER, EG DEREN _ NEE, 
DA re 1 FE VE 
a Ve) TE EN EEE, EEREEEEETEETE T 
RT Je N 


) 


j 
| 


| 
| 


3 
h 


‚.. 


| | 


zuıE ia NEE 

DT Et 7 rn En FT Al EEE an 
er TER En re va a en Sr = ee, EN 
re ET a = 


F 


5 
5 


hi 


= 
j 


| 
| 


za E52 EEi un m Ze en ve que eu 


. 
sendung 


IL 
# 


En ER A ER inah 
u Er En ee _ u UT WER! Gun De) DEN 2 DC Vai ARE In (ME AH Drei . A Bet a En © 
Veen ER Wr Ze Be ven EN ETF N LEER © re ie BERNER ET FE aa en rn a 


en N En 
zen A Wine N en 


JE 3L 
| li 


zum 
FR 


B 
ck 
il 


t 
INS 


DO 
vu 
» 
er 
= 


In 
h 


De nn fi al M’ m ‚7 # 48 u Hi RE IH, Eu ee ri eis 
ED GA | _ JUN BE men AUGEN DE Ge .. „AUT SEE an . EEE A N MER TEE ER 1 04 

Mn en WEL „0 ME nr: GE TE Or _ mi: BEE Tape 1; BEER 

RT EEE, EDS En 1379. 7 AD MB [DEN VEEERE (Arne Be TREE ZAEnG? MBEr" Time _ > "ed MENT „2 V FaBki DMKEABEE En: 77 Mr 


B 
iR 
N 


\ 
| ] 
B 


Dm.d. Tk. in Oest. 1? 


zum 
J5,3L 


a nr DEE 1 ET I A Fe 5 | 57000] 
EB: FE \. Il el FEED Ka nenn m DEE REN —@i men; Ei > BEE 
DER ums rer, 


DR 


Bam Eee re A Dee rer" EHE ZU TE 
ug GE _57 2 WERET BEE Jen 
mu . SEE BR De 


L 
| 
‘1 


ik 


— 1 nn l 
u u re Da a re u Fr un Fi meer DR a u Ten a u u 
KEzza ER" UEE A" NEE) EHER UBS, urn Fa 
BEER) (EI EEE ET er BE: BE Ze m. mm 
en RE: ER PR N TREE a IA ER. I F Ai Ben 
| L 


r 
* 


| 1) 
vn ET TE I Vu Sn u TE OA BETEN Me EEE Fe Z 


Dm.d. Tk. in Oest. 1? 


ERFSEEE, WERE 


pub 
= 
Ne) 


VE u en TO ne En Ts a A GER Ten Kerne 2 
u a u a u a u OD BEE EN EEE Fe ENTE 39 BER 
ee) u IE an Be 


Dm. d. Tk. in Oest. 1a 


| 


"x 
\ 


5 | 
| | 


R 
| 


a 
a 7 EEE RE EEE MEER IE SEE]  VERET ET "VnGE) WEGE EEE a EEE VERBEEEER; 
A (BR TEIT u er EN N SEEN ER er ER REEE RiN ._ ANDRE BSEReEN TnPenr“) VEREEEFEN! "<< En ESEREEE 
m vera mas Tin —— 


e 
' 


Dm.d. Tk. in Oest. IA 


er 


37. Sarabande. 


Violino. 


Violetta. 


Viola. 


ö 
q 
5. 
S 
5 
3 
Ol 


Violone. 


EIER ; BRFSRIERFEREEGEE TERREFEENR UFER. Zur (EEE GER BEEESEHERTE) DEERESEER ERREIER| 


|) 


=) 
= 
en = 
WE 
-#: 
E88 
.. 
g 
as 


7 


6 


’ 
MH: 


Dr.d. Tk. in Oest. 12 


hu 


Il | a He 
| 
AH 

1 


H ji 
* cin 


NN 


a 


—_— 


3 
IH 


ii] I 
N 
Bi "EE | 
| “ul ng 
ıl a a |<p|e Mi di _ MIN 


_ ln m —— —— —n—n oo -— 


i 


ol, 


INH 4) 
en age 


.d. Tk. in Oest, 12 


113 


14 


- 
a Pe > N N a | 5, 
fi — . - | 
; : 
3 


{ 


38. Bourree. 


+ 


_ 

un 1 | 
[3 

4 


ee 
: Prir] GN 


oO . 

; E : 
co ; ® 
= Ss S. = 
2 © g = 
ee 58 8 28 
> e= > 

O 


Violino. 


ERTEZEIEE EEE WERE’ TE EEE. IE BEE Een EEE KRRENEE SEE EREEN (EEE SER u REN VER EEE EEE DE TEEN 


| 


\ 
| | W 
5 


ii 1b 
ıM : H = 
I 


esse m m m 7 ———n m nm 


ul ne N. [| | 
Ku 


| i | 


| li. 
es \ I 
Ip, \ 

ee 

nl s he | E3E Mm 


} 


el 


EEE EEER HEBEN OT" EEREEEE VE BE BE _— ae ERSTE HE re na a N Por En RT a De 
EP“ EEE I IE AEEEEN BEE“ DE FasEn HEHE SEEER Map DENE ONE ET AR VERK Wehen . un eh 


— 


ns 


— — nm m .{ 


Dm.d. Tk.in Oest. 12 


Ki ea chi all af 
il a a N il Ik 


#6 


hu. 


6 


x= \, 
N N 
I: 
Re ü 
B = 
I Y 5 
x | 
2. k 
R ai 
en \ | 
N N 1 win 
ax \ 
j 


.d. Tk.in Oest. IR 


1} 
| 


Be ar Min AED LINE Ru MEET“ DEREN“ IT” SEA 007 GEBE Det“ get Fasmm) FaEE EFT“ bez tm See EB ET ET I BES FERNEN ,, "0 ee FE Ei wi nm el 


TE” DE BEEEEETDT U: TEEN EEE FE EG EN 5 TFT RR SAH EEE TEREEER, FEEMEEr- TV Tri ITT U AMEMEAEEEREG”" 5 ZU (EEE Eee ,. <ne RE EEE 


14 


BR 
| 
| 
Wü 
u 
% 
[ 
f 
| 
\ 


An 
3 
| 
| 
| 
us: 
us 
3 
F 
" 


6 


> 


t 


DD Eh | ÜTENENER "EScH ORG: TEEoT Som 7” TSSEHEHEHNENNGEGEBEN MERRDE TER CR 


- 
- 


EST TEE 0 _ STEERER : TEE EEE ER VEREINE N TE EEE A e FE FE EEE EEE EN El ET EEE 
er SE Re VE TEE 7 IE U BEER Fa Take [Ce EEE: _ ER (ER EEE K TEE ES . EEE BE ET Se "ni TE u 


- 
— 
- 


5 
s 
$ 


EEE EEERTEER . ERDE VE, \ET ZEEER S ı] ER EEE U JET HET Ting "FREE [522 SUEBKaEeE 7 Shane SE N A EEE ERREGER er 
| u CE ET Ey EEE mr EEE DD EEE OREEEEEN SE) _ AU TEE Mei 5 VEESEREENN TRESSN, „_ HERE T . 27 VERBERGEN > Taczmer TR Dar 


m u en nn nn a AN u EEE EEE nn ER EEE Le 
2 nn ET N en DC TE EEE) FE REN ELETEEN EE T TE u FREE TE ET om _ it ou ae 


u € 


115 


39. Chaconne. 
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40. Gigue. 
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4A. Entree des Fraudes. 
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A6. Gavotte. 
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49. Menuet II. 
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50. Gigue. 
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gä N “ 
(S3 
ve N gressum & splendorem, his modulationibus quasdam observationes ın selectissımum eas exhibendi 


ogıtabam Amice Philomuse ad ulteriorem Germaniae nostrae ın altııs evehendä Musices arte pro- 


modum ä me factas Tibique forsan non displicituras adjungere; prout sımile quid curiosum, & proficuum, 
singulis meis prodituris operibus musicis me theorice additurum in Affarafu meo Musico- Organistico In- 
victissimo Imperatori nostro LEOPOLDO, quinque ab hinc annıs Regiae Coronationis tempore ad Augu- 
stissimas manus praesentato promiseram. Verum cum praedictas observationes ob temporis angustiam, 
quo Opus hoc terminare premor, ın debitum ordinem redigere non valuerim, Eas styli hujus Z’Torilegio 
secunde, brevi (si praesens hoc opus arrıserit) Tıbiı communicando, annectendas reservare censuti. Illo 
Florilegio sccundo recentiora mea choreumata Passavıı composita, & ın Summorum Hospitum solemniorem 
exceptionem, aeque ac ın Choraicum Illustrissimae Juventutis exercitium feliciter exhibita sperare poteris. 
Dum Interim alıud Musicae Instrumentalis Opus, ınsoliti & sublimioris styli, cum alio titulo jam sub 


Praelo Passaviensi sudare ıncipit. 


BZ, dir vielleicht nicht mitfällige Anmerkungen beyzufügen,; wie ich dergleichen was merfwürdig und 
nüßliches allen meinen vorfommenden Musicalijcehen Werden, in meinem unjers unüberwindlichften Kariers 
LEOPOLD Aller Durcbleuchtiaften Händen, zur Königlichen Krönungs-Heit vor 5. Jahren, überreichten 
Apparatu Musico-Organistico zuzugeben verfprochen hatte. IDeilen aber wegen Kürte der Zeit, in welcher 
ich dijes Werd zu enden angeftrengt wurde, bejagte Anmerkungen nicht funte gehörig einrichten, als habe 
jelbe dem Florilegio secundo von eben difer Mlanier, jo bald, (wanıı gegenwärtigs beliebig) erfolgen jolle, 
anzubängen verjchoben. In felbigen Florilegio secundo fanjt meine neuere in Pafjau zu führnehmerer Säfte 
anjehnlicher Bewirtung, wie nicht weniger zu der Hoch Adelichen Jugend beffere Ballet-Übung, componirte 
Stüce verhboffen; da unterdeffen ein anderes Instrument-Musicalijehes Der, von ungewöhnlichen, doch er: 
hobenen Stylo unter der Pafjauer Trucd:Prei; anbebet zu fchwißen. 
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4o credevo, Amico Lettore, per pıü gran facıltä, e splendore della nostra Germania, nel sublimare 
BA 1a nobilissima arte della Musica, d’aggıunger a queste Partite di Balletti, certe osservationi fatte 
da me sopra la maniera piü scielta da produrre, lequalı forsi non Ti dispiacerrebbono; conforme havevo 
giä promesso cinque annı fa nel tempo dell’ Incoronatione del RE de’ Romanı, nell’ opera delle mie 
Toccate, ıintitolata Apparatus Ausico Organisticus, praesentata da me nell’ Augustissime manı di S. Sac. 
Ces.a Maestä LEOPOLDO Imo Imperatore: cio& ch’ aggiungero a tutte le mie Opere future di Musica, 
qualche discorso simile Theorico, e profittevole. Ma non havendo potuto metter all’ ordine desiderato per 
mancanza del tempo, nel qual vengo constretto di finir questa opera praesente, le dette osservationi; H6 
stimato bene, dı riservarle per l’Opera seconda dı questo medesimo stile, sotto il titolo di sczedlfa seconda, 
oO Florilegium secundum, se pur& questa presente opera Ti havrä gradito. Da detta scielta seconda havrai 
le mie pilı nuove Arie di Balletti composte, e prodotte a Passavıa, si per la ricevuta di Personaggi sublimi 
come per essercitio di Gioveni Cavallıeri nel Ballo. E fra tanto Vn’ altra Opera medesimamente dı Musica 
Istromentale, ma d’un stile straordinarıo, e piü sublime sotto altra Intitolatione commincia a stamparsi 


ın Passavıa. 


Fi 
(ce croyors, Mon cher Lecteur, d’ adioüter a ces Pieces, quelgues observations, qui peul-Etre ne Vous 


auroient pas este desagreables, © que Fawois faites, Sur la methode la plus delicate pour les bien Foüer, 
© Pour plus de facılue, © de gloire a nostre Allemagne touchant la Perfection de la Musique. C’est ce 
que Favois promis dans mon oeuvre de Picces d’orgues, intitul€E Apparatus Musico-Organisticus, gue eu 
"honneur de dedier, & de remettre entre les mains de Sa Majeste Imperiale nöstre Auguste Empereur LEOPOLD 
Premier, au couronnement du Roy des Romains il y a cıng ans; a Scavoır, d’attacher touwiours a chag’ ocuvre, 
que Je pourrois donner au Public, quelgue petit Traitte proftable de Theorie. Mais le peu de tems, qui me reste, 
© qui m’oblige de faire achever Üimpression de cct oeuvre-cy ne me permettant pas de mettre les dittes observations 
en Vordre, qui scroit necessaires Jay erü les pouvoir reserver, pour le Second Recueil de mes airs de Balet 
d’un style Sembladle, qui sous ÜIntitulation de Suavioris Harmoniae Instrumentalis Florilegium secundum swsrra 
celuy-cy, st Je vors que ce Premier ayec este bien veceu. Fe Vous donneray dans ce second Recueil les plus 
nouwcaux alrs, que F aye compose a Passau, & qui y ont este Foues avec un assez heureux succes, tant 
pour la reception de plusteurs personnes de la plus haute qualite; que pour fournir ÜFexercice de la danse 
a vne Jllustre Feunesse, qui sy treuve. Cependant Vous scaurez aussy, que dans ce meme Passau on 
commance a Impriner un autre ocuvre de ma composition pour les mömes Instruments, que celuy-cy; mais 


dun style moins connu, & plus sublime. 


u erg er er ee 
© NEE” ö 
m 
? 
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Die Originalausgabe (Augsburg 1695, Passau 1698) ist mit Typendruck hergestellt und ın je 
sechs Heften (für die fünf Stimmen und den Dasso continuo) in Klein-Folio erschienen. Jedes derselben hat 
den, unserer Ausgabe ım Facsimile vorangestellten lateinischen Titel. Die Vertheilung der übrigen, sowie der 
Wıdmung und Vorrede nach den vier Sprachen ist auf der zweiten Seite der Generalbassstimme, wie 
folgt, angezeigt. 

Titulus, Dedicatorta, 
Parte, £7 Gallice in Viıoletta, 


C Praefatio operis hujus Germanice in Viohno, Zfalice in Viola © Quintä 
& Violone /ranslata roperientur. 


Dijes Werds Titul, Zujchrifft und Dorred fönnen ber dem Violino in das Teutfche, bey beyden 
Alt und Tenor Violen (Viola und Quinta Parte) in das Weljch, und bey der Violetta und Violon ins 
Sranzöfifch überjeßter gefunden werden. | 


— 


J! Titolo, la Dedicatoria, e la Prefatione di quest! Opera si troveranno messe in lingua Todesca 


nella parte del Tiolino, vr Italtana nella Tiola e Quinta Parte, cd in Francese nella Tioletta, e nel Violone. 


Le Titre, la dedicacc, & la Preface de cct Ocuvre, se treuveront translatees en Allemand dans la 
partie du Dessus ou Violino, en!) Ztalien dans la taille (Viola) & Ouinte (Quinta Parte) Z1 en‘) Francois 
dans la Hautc-contre (Violetta) & dans la Bassc autrement Violone. 


Die Titel selbst lauten: 


Blumen-Bund, Lieblicher Ballet-Stücken, 


So | Auf funffzig außerlefenen, und nach der jegigen Ballet-Art befonders gejeßten, | und in fieben verjcbiedene 
Thon aufjgetbeilten Stücfen zufjammen gebun: | den, und auf vier oder fünff Geigen famt dem Basso Continuo | 
(mach Gefallen) fleifjiaft gerichtet: Dem Boch-würdigit-Hochgebohrnen | Sürften und HERATT, | HERR, | 
Johann Philipp, Bijchoffen, und dei Beil. Römijchen | Reichs Sürften zu Paffau, Grafen von | Samperg, | 
Zu treubersiaften Anwunjeb  Stets-blüender Glorwürdigfter Regierung | Unterthänigft gewidmet von | Georgio 
Muffat, , Höchitgedachter Jhro Hoch: Fürftl. Gnaden Capel- : und Edel-Knaben Hoffmeiftern. 


SCIELTA PRIMA 


DI FIORI D’UNA PIU SVAVE?) | ARMONIA INSTRUMEN- | TALE?) DI BALLETTI, | Che contiene 
cinquanta modulationi d’Arie raccolte, e ' composte con studio particolare nello stile pitt moderno, che com- 
mincia | a fiorir, _ da suonarsi , A quatro, ö cinque stromenti d’arco, ; Col Basso Continuo, se piace, | E divise 
ın sette mazzetti, ö Partite di tuoni diversi; | Dedicata , AU’ Altezza Reverendissima DI MONSIGNORE | 
GIOVANNI FILIPPO  VESCOVO DI PASSAVIA | PRENCIPE DEL SACRO ROMANO | IMPERO | 
Conte dı LAMBERG, | In augurio d’un longo, e sempre verdeggiante gloriosissimo | Regime ' Da | GEORGIO?) 
MUFFAT, Maestro di Capella, e Maggior d’huomo de’ Paggi di detta sua | Altezza Reverendissima. | 
Viola Tenore, ö© Quinta parte.) 


" In der Vorlage er. 
2), In der Violastimme soare, instromentale, Giorgio. 
°) Diese Stimmenbezeichnung findet sich auch in der (Alt-) Violastimme; der Drucker vergass hier den Satz zu wechseln. 
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PREMIER RECUEIL 


DE FLEURS D’UNE PLUS DOUCE | HARMONIE INSTRU- | MENTALE | D’AIRS DE BALETS, | 
Contenant cinquante pieces choisies pour les Violons, | & composees selon la methode la plus nouvelle qui 


commance | a fleurir, | Se pouvant Jouer | A quatre, ou cing Parties | Avec la Basse Continue, si l’on veut, | 
Distribu€ en sept parties, comme autant de bouquets sur des |tons differens | Et dedie | A Son Altesse 
Reverendissime | MONSEIGNEUR | L’EVESQUE DE PASSAU | PRINCE DU S" EMPIRE | Comte de 
LAMBERG, &c. | Pour heureux presage d’un long & glorieux Regne toujours | verdoyant, | Par | GEORGE 
MUFFAT, | Maitre de Chapelle, & Gouverneur des Pages de sa ditte | Altesse Reverendissime. 


Die Seitenzählung beginnt erst beim Notentext, während die vorangehenden Blätter lediglich die 
Bogennumerirung aufweisen. An Notentext hat das Mloruegium primum in jeder Stimme 24, das secundum 
31 Seiten. Zu Beginn der einzelnen Parthien der zweiten Sammlung sind Kopfleisten angebracht, ebenso 
über der Widmung und meist auch dem Zasciculus Z im ersten Theil und über der Vorrede, dem Register 
und Verzeichniss zum zweiten Theil (darunter eine bemerkenswerthe mit vier musizirenden Genien). Der 
Verfasser erwähnt überdies zwei Kupfer, darstellend »die zu dem Dantz gehörigen natürlichen Vorstellungen«, 
welche die Violin- und Generalbassstimme der zweiten Sammlung zieren sollten. Sie fehlen jedoch in dem 
Exemplar, das der vorliegenden Partiturausgabe als Vorlage diente. 

Dieses Exemplar, aus der Bibliothek Sr. Durchlaucht des Fürsten Moriz von Lobkowitz, Herzogs 
zu Raudnitz'), enthält beide /lorulegien vollständig, u. zw. für jede Stimme ın einen Pappband vereinigt, 
dem auf der Innenseite das fürstliche Wappen eingedruckt ist. [Fernerhin mit Z bezeichnet.] Zur Ver- 
gleichung wurden herangezogen: Ein vollständiges, sehr gut erhaltenes Exemplar des Flordlegium primum ın 
sechs brochirten Stimmheften (auf dem Umschlag mit Owuverfure de Muffat bezeichnet) aus dem Besitze 
der Bibliothek der kgl. Akademie zu Upsala.?) [U]. Ferner von dem zweiten Florulegium die Stimme des 
Basso continuo auf der Wiener k. k. Hofbibliothek [7] ın einem ähnlichen Pappband, wie die von Z.’) 
Während sich nun Z und U vollständig decken, bietet die Generalbassstimme // eine nicht zu unterschätzende 
Ergänzung zum zweiten Theil von Z. Zunächst ist hier die bei Z durch ein Buchbinderversehen weg- 
gebliebene lateinische Fassung der Odservationes sammt zwei lateinischen Gedichten erhalten.‘) Ausserdem 
hat sie am Schlusse ein Blatt (Bogennumerirung Z°) eingeklebt, auf dem eine Anzahl von Druckfehlern 
verzeichnet und ein ebenfalls viersprachig abgefasster Bericht an den Buchbinder beigegeben ist. Von 
den Druckfehlern ıst eine Anzahl sinnstörender, sowohl in Z als W, mit Tinte ausgebessert; der Halb- 
bogen Z scheint also auch dem Besitzer von Z vorgelegen zu haben, dürfte aber von ihm als interne 
Anweisung betrachtet und deshalb nıcht beigebunden worden sein. 

Die Neuausgabe soll einen gereinigten Text bieten und hat im Einzelnen folgende Grundsätze befolgt: 

Die einleitenden Ausführungen werden vollständig und ın allen vier Sprachen gebracht. Dabei 
glaubte der Herausgeber das orthographische Gewand, sowie es mit dem Stil zusammen ein einheitliches 
Bild gibt, belassen zu sollen. Offenbare Druckfehler wurden stillschweigend berichtigt, die wenigen Wort- 


kürzungen ausgeschrieben. 


) Für die bereitwillige Ueberlassung des Werkes sei auch an dieser Stelle der geziemende Dank ausgesprochen. 

2) Dieses im Cutalogus libr. impr. bibliothecae regiae Academine Upsaliensis. Upsaliae 1814 S. 1024 b angeführte Werk wurde dem 
Herausgeber durch Vermittlung der hiesigen k. k. Universitätsbibliothek zur Einsicht übersendet, wofür diesen Instituten hiermit der Dank abgestattet wird. 

i 3) Ausserdem waren zwei Fragmente vom Florzlegium I antiquarisch angekündigt: unter dem lateinischen Titel Violetta und Viola 

(Rosenthal Cat. XXVI), unter dem deutschen Titel Violino, Quinta Parte und Basso cont. (Liepmannssohn Cat. 50). 

4) Auf W beruft sich auch eine in den Monatsheften f. Musikgesch. ı8gı S. 37 fl. unter dem Titel »Georg Muffats musik-theoretische 
Abhandlung 1698« gebrachte deutsche Uebertragung, die jedoch offenbar modern ist und in Einzelheiten durch die nun vorliegende deutsche 
Originalgestalt der Auffassung nach richtiggestellt wird. 

5) Während die übrigen Bogen den Vermerk Suarioris Harmoniae Instrumentalis Georg) Muffat Florilegium II. tragen, steht auf 


dem Halbbogen E: Ad Suartoris u. s. f. 
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Im äusseren Bilde des Notentextes musste dagegen der Fortentwicklung, der Notenschrift Rechnung 
getragen werden. Es wurden die noch nicht regelmässig gezogenen Taktstriche ergänzt‘), bei °/; Takt das 
vorangehende Zeichen für die imperfectio mit prolatio minor weggelassen, ebenso die perfect gedachte Pause 
im dreitheiligen Mass nach unserem Standpunkt (der zm/erfectio) umgeschrieben, mehrere aufeinanderfolgende 


mit Fahnen versehene Noten statt dieser durch Querbalken verbunden’). 


Für die Accidentien wurde der Taktstrich als Grenze ihrer Wirkung angesehen, mit der seltenen 
Ausnahme, wenn der vor dem Taktstrich stehenden Note unmittelbar nach demselben dıe um einen halben 
Ton erniedrigte gleiche Note folgt, und da wieder nicht, wenn mit dem Ende des Taktes das Ende des 
Theiles zusammenfällt. Für das 3 guadratum wurde der allgemeine Gebrauch, wıe er jetzt üblich ist, ein- 
geführt, dagegen bei der Generalbassbezifferung die alte Schreibweise beibehalten; das b für die kleine 
Terz, oft ins System gesetzt, wurde herausgenommen. | 

Nachgetragen wurden ohneweiters fehlende Augmentationspunkte, Fahnen bei Achteln oder 
Sechzehnteln, Schlussfermaten in einzelnen Stimmen, dagegen Bindebögen, die Zeichen /, 5 und / nur dann, 
wenn eine unzweifelhafte Analogie vorlag. Bei Wiederholungen musste manchmal wegen der Partituranlage 
auf einen weiteren Takt zurückgegriffen werden, als für die einzelne Stimme nöthıg war und die Schluss- 


fermate wurde bei Wiederholungen nur das zweıtemal gesetzt. 


In den Vortragsbezeichnungen hielt ich mich genau an die Form der alten Ausgabe. Dass die 
Verzierung / alle Arten des /remulus bezeichnen sollte und wohl hauptsächlich wegen der leichteren Her- 
stellung des Druckes durchwegs ın gleicher Form beibehalten wurde, geht schon aus der künstlerischen 
Nothwendigkeit der Abwechslung bei dem massenhaft auftretenden Zeichen hervor. Eine Anleitung zur 
Ausführung, in zehn Regeln gefasst, hat Muffat in den schon oben erwähnten »Ersten Anmerckungen« u. zw. 
im Abschnitt V (»Von der zierlichen Manier«) gegeben’). Ich hielt mich aber hier und bei den dynamischen 


Zeichen‘) nicht berechtigt, dem Spieler eine durchgehende Bezeichnung aufzudrängen. 


Statt der Ausschreibung des Dasso continuo ıst der Partitur ein Clavierauszug unterlegt und im 
Stich durch kleinere Noten kenntlich gemacht. Hiefür waren folgende Erwägungen entscheidend. Hatte 
schon Muffat selbst die Generalbassstimme nicht für unbedingt obligat erklärt (s. oben)’), so wird nach 
der heutigen Besetzung des Streichorchesters noch seltener ein Anlass vorhanden sein, die Harmonie durch 
Füllaccorde eines Tasteninstrumentes zu verstärken. Sollte sich trotzdem diese Nothwendigkeit ergeben, so 
bietet die vollständige Wiedergabe der Bezifferung hiezu stets die Möglichkeit. War also auf dieser Seite 
keine Einbusse zu befürchten, so konnte eine Zusammenfassung der Geigenstimmen auf zwei Claviersysteme 
wenigstens ınsofern einen Gewinn darstellen, als sie den Genuss der Stücke auch dem nicht Partitur 
spielenden Musikliebhaber vermittelt. 


Ueber die Grundsätze beı Herstellung des Clavierauszuges noch Folgendes. 
Es wurde möglichste Vollständigkeit angestrebt. Ich widerstand der Versuchung, einen durchwegs 


vierstimmigen Satz herzustellen, da Eigenmächtigkeiten dabei nicht zu umgehen gewesen wären‘). Eine 


1) Wo die Taktbezeichnung mit der Setzung der Taktstriche im Widerspruch stand, wurde auf die Bezeichnung das entscheidende 
Gewicht gelegt (so in Nr. ı, Taktstriche nach je 6 Vierteln. Hier ist auch die Periodisirung gegen den ®/, Takt). 

2) Schon in früheren und gleichzeitigen französischen Drucken, so z. B. der von Christophe Ballard in Paris gedruckten Ausgabe 
Lulli'scher Musikdramen findet sich ein wenn auch noch unbeholfener Anfang zur Verbindung von Achtelnoten durch Querbalken, 

°) Sie bieten eine breite Ergänzung zu den viel eingeschränkteren Erläuterungen im Apparatus musico-organisticus, die Herrn 
E. Dannreuther zu seinem verdienstvollen Werk » Musical Ornamentation« (London, Norello) allein zur Verfügung standen. 

*) Es wird dem Ausführenden nicht schwer fallen, in dynamischer Hinsicht das Richtige zu treffen. Insbesondere werden noch manche 
unbezeichnete Wiederholungsstellen als Echo zu erkennen und demnach mit f und p zu spielen sein. 

®) Sie war zunächst für den Fall bestimmt, als blos eine einfache Besetzung der Streicher vorhanden war. Ganz unerlässlich wurde 
sie jedenfalls, wenn nur vier Geiger zur Verfügung standen. 

*) Die einfache Weglassung der Qu. P. hätte für das Clavier einen zu mageren Satz ergeben, der besonders durch die Kreuzung der 
oberen Stimmen noch mehr an Verständlichkeit hätte einbüssen müssen. 
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Aenderung fand nur statt, wenn sich die Stelle für zwei Hände überhaupt nicht spielbar erwies (gebrochener 
Anschlag und Pedal wurden in einzelnen Fällen zu Hilfe genommen, sind aber nicht auszudehnen), oder 
wenn die im Clavier nicht zum Ausdruck kommende Stimmenkreuzung allzuharte Quinten- und Octaven- 
klänge erzeugt hätte. Hiebeiı wurde Bedacht genommen, dass Auslassungen nıe eine rhythmisch bedeutende 
Note trafen. 

Um die Uebersichtlichkeit möglichst zu erhöhen, wurde die Theilung der Hände nach oberem und 
unterem System streng durchgeführt. Der über den Taktstrich zurückwirkende Augmentationspunkt (im 
Haupttext belassen) wurde hier bei Zusammendrängung der Stimmen aus demselben Grunde durch die 
gebundene Note ersetzt. 

Schon die Vielstimmigkeit stellt sıch der Ausführung sämmtlicher Verzierungen auf dem Clavier 
entgegen. So musste eine Beschränkung getroffen werden, eine Beschränkung aber auch in der Wahl der 
unter dem gemeinsamen Zeichen 7 zu verstehenden Arten. Am leichtesten für die Ausführung ergab sich 
der einfache Pralltriller, mit der oberen oder mit der unteren Nebennote; der lange Triller wurde haupt- 
sächlich dort gesetzt, wo der aus zweı Sechzehnteln bestehende Nachschlag ihn geradezu forderte. Im 
Allgemeinen ist die Verzierung berücksichtigt, wenn ıhr eine motivische Bedeutung zukommt. 

An einigen wenigen Stellen ergab sich aus der Bezifferung des Basses die Bereicherung um einen 
Accordton; doch liess sich hie und da eine Bezifferung, die ım Original ganz gut mit der abweichenden 


Führung der Streichinstrumente vereinbar gewesen wäre, wegen Stimmenhäufung nicht aufnehmen. 


Es folgen schliesslich die kritischen Bemerkungen zum Zordlegium primum. 


Seite Leile 

15 14 ın der Vorlage heödere. 

— 30 >» > » cavalo; nom. 
Nummer Takt 


ı 20 Tholetta °,. 


— 64 Tiolone halbe Note 4. | 
2 ııf. Zunächst befremdend in der Harmonie, doch unanfechtbar; man vergleiche nebenstehende, von 


Durchgängen und Vorhalten entkleidete Accordfolge: 


3 12 D. cont. d; Hrolone bietet das richtige A (vgl. Bezifferung). 
4 8 DB. cont. cis; der Augmentationspunkt steht jedoch an der richtigen Stelle. 


5 9 Sollte hier Quinta Parte ursprünglich BF gelautet haben? 


765 
— 15 Bezifierung y 4 H 


7  ı4f. Frolino-Fiola die durchgängige Quint belassen. 
8 6 P p f war der Violastimme gemäss zu ändern. 
- 
ra 
— 20 Sollte auf dem « der Froletta der lange Triller beabsichtigt sein, so wäre das / auch über dem 
fis der Frola zu ergänzen, da die Quint alleın zu leer klänge. 
— 37 Das «@s des B. cont. in den Cl.-A. nicht aufgenommen, weil so dessen Eintritt auf dem 


6. Achtel von grösserer Wirkung ist. 


Nummer 


9 


IO 


II 


14 


I5 


16 
17 


19 


26 


27 
50 
31 
32 


35 


36 


37 
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Takt 
13 Violetta, drittes Viertel 5; diese Sept, in der Bezifferung nicht ausgezeichnet, zugleich unschöner 


Querstand des 5 mit dem Bass, dürfte ein Druckfehler sein; g anzunehmen lag näher als c. 
— Orthographie hier und später stets Douret. 
4 Nur im Bass ein Alternativtakt. Bei der Ergänzung ın den übrigen Stimmen mussten in der 
T’iola zwei Achtel geändert werden, um Octaven mit dem Bass zu vermeiden. 


13 Trolino halbe Note mit Punkt; statt dieses eine Viertelpause (wegen des Bassganges) eingesetzt. 


2, 18, 44 Bezifferung des 3. Viertels ebenso consequent 3 als Frolctta stets von a nach 5 fort- 
schreitet. Ich entschied mich für die Beibehaltung der Violettastimme, da die Gründe für 
den reinen Sextaccord zu überwiegen scheinen. Die Bezifferung, lediglich als Anweisung für 


das begleitende Instrument, wäre übrigens möglich. 


5 Zum ge des Basses Bezifferung 6, offenbar Druckfehler für b, welches wieder zu bezeichnen über- 
flüssig. (Nach damalıgem Geschmack mochte vielleicht die Gefahr naheliegen, den Dur- 
accord zu greifen.) 

33 Das b des Generalbasses zum 2. Viertel stand vor c, wohl ein sfatzum höher beabsichtigt (vgl. 
das oben S. 143 Gesagte). 


37  Bezifferung zum 3. Viertel ; . Der Sprung &—.crs und c.s—Ö, also ein Versehen durch Auslassung 


des $ in der Violettastimme ist nicht anzunehmen, daher war der 2. conf. zu ändern. 

25 Violone halbe Note c. 

21, 27 Nach dem Geschmack jener Zeit sollte man hier b vor 4, die grosse Secund, vermuthen: 
es ist auch nicht ausgeschlossen, dass hier wie sonst einige (allerdings wenige) Male, eine 
Fernwirkung der Accidentale von der vorletzten Note herüber anzunehmen ist. 

24 Qu. P. zweites Achtel /. Ob die Octavparallele beabsichtigt war? Die RER NERIE Stimm- 
führung spricht für sie, doch ist der Klang unschön. 

13 MViolino war unzweifelhaft b zu ergänzen. 

14 DB. cont. Viertel 5; das d des Tol/one richtig wegen der melodischen Führung des Basses und 
weil die Fortschreitungen ın den übrigen Stimmen (insbesondere der Qu. 7.) darauf hin- 
weisen. 

I Die ın der Bezifferung angedeutete Sext blieb unberücksichtigt, liesse sich aber in der kleinen 


Octav trotz der liegenden Sept (I 7o/c/ta) verwerthen. 


I Fiolino t fehlt; war mit Rücksicht auf die Nachahmung in Fro/one und die spätere Parallelstelle 
zu ergänzen. | 
1f. Pioletta h a durch Verlegung in die kleine Octav mit der F7o/a in Quartparallelen gebracht. 
12 D.cont ce. 
2 Hier sah ıch von der Wiederholung des / über dem ersten Achtel e Frolino ab, da er auch 
später für die Figur nicht charakteristisch ist. 
3 Froletta und Qu. P. Die Octavenparallelen lassen sich ohne durchgreifende Aenderung nicht 


beseitigen. 
30 Fiolino == das a ist bei A/ufat nicht sehr glaubhaft; statt des in den Text aufgenommenen 


g wäre auch 7 denkbar, doch scheint es mir zu aufdringlich. 

33 Die Quintenfortschreitung zwischen J?7o/a und Ou. P. wurde belassen. 

35 Im Bass ist nicht blos wegen des b in der Fro/a, sondern auch wegen des /ritonus fis e c ein 
b (4) vor /s zu lesen. 


12 _ Fiolone h statt des richtigen £ 
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Nummer Takt 


37 


38 


39 


43 


45 


48 


16 und 20 Violetta: fehlt # vor c und vor dem folgenden Sechzehntel d; bei diesem war wohl die 
Fernwirkung des # vor dem ersten d anzunehmen; umsoweniger konnte dann das c ohne 
Erhöhung bleiben. | 

6 Viola 4. Viertel 7s; nach Analogie mit T. 2 und zur Vermeidung der Octav mit Frolino in 
dis geändert. | 

8 Die Wiederholung des ersten Theils dürfte hier wohl besser unterbleiben. 

16 Violone erste halbe Note 2. | 

5 Die Sept der Bezifferung (wenn überhaupt gewollt) wurde wegen des unschönen Herabgleitens 
in die Octav mit dem Basse im CI.-A. nicht berücksichtigt. 

10 NYiolino erstes Viertel ge; dem Accord fehlt die Terz; durch die Aenderung wird auch die O/fava 
battuta mit dem Bass vermieden. 

11 HVioletta erstes Viertel A; verderbt aus c (vgl. 2. cont.). 

15 Ou. P. Das f} vor c fehlt, doch (wegen der grossen Terz) unzweifelhaft zu ergänzen. 


13—ı6 und 17—20, im Original je zwei Takte mit Wiederholungszeichen und Doppelvorzeichnung 


/ ‚ sind hier aufgelöst. 

24 Die Bezifferung schreibt einen Vorhalt 4 # vor, der entweder fallen zu lassen oder in die Vıola- 
stimme aufzunehmen war. 

10 0Ou. P. Achtel a. Diese Quintenparallele mit J7o/ffa kann nicht beabsichtigt sein. Die Aenderung 
in 4 wäre matt. Zudem ist ein Versehen um ein halbes sfafm stets weniger wahr- 
scheinlich; daher das harmoniefremde c gesetzt als eingebildete Durchgangsnote vom d der 
Viola. 

9 Qu. P. zweites Viertel c. 
ıı Violone letztes Viertel /s. 
ıgf. D. cont. letztes Achtel 7, halbe Note -, was über dem % einen : Accord ergäbe und über c mit 


der Bezifterung nicht ın Einklang zu bringen wäre; es bietet daher T?o/one den richtigen Text. 


t 4 
6f. Vırola Serie] ergibt Octav mit PFrolino,; die Violinstimme darf wegen ihres 


motivischen Charakters (vgl. T. 2) nicht geändert werden; so fand ich bei möglichster 
Schonung des Originals die in den Text aufgenommene Gestalt als eine der wenig mög- 
lichen, welche den Vorzug hat, dass sie den Septaccord durch die Quint voller gestaltet. 
23 Ou. P. Achtel e (Quintfortschreitung mit Bass) scheint ein blosses Versehen; die Anwendung 


des > Accords bei solchen Cadenzen sehr häufig (s. gleich mehrere Male ın Nr. 1). 
3 Bezifferung b 6; das b für die kleine Sext hier weder nothwendig, noch üblich. 


17  Beziflerung x steht irrigerweise erst über der Note /s. 


ı6 in der Vorlage gue g’avoıs. 


Dr. Heinrich Rietsch. 
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